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@6 wird Sie nicht befeemderr, mein
werthefter Herr, daf diefe Sehrift eben
; Shnen




“Shnen befonders sugecignet wird, Denn
wenn fie einigen Werth haben Eonte,
etiva den, dag theils angefende Dene
fer, theils Sofer, Deren Bevufsfach dies
fer Gegenftand nicht ift, auch hiedurch
abgchalten witden, fich vom BVoruy-
tfgéi[bcs Anfehens befchleichensu lafz
fonns fo biittefie-ieferrrreiner Weeth
blof Shnen 3u verdanfen, da Sie
dureh Shren ‘mitgetheilten Kommentar
pen einigffen Anlaf daguigegeben ha-
ben. - Mit Necht werden Sie es ‘auch
als Aufforderung anfefien, diefe Jhnen
befonders gewidmete Sehrift, mit cben
dev Sreimuthigleit,, womit Sip' die Sa=
dhe sur Sprache brachten, guindlid)
' U



suwiderlegen ; venn Sie Fonnen, wnd
wo tiicht,; wenigltensiourd) Schweigen,
Das in-diefem Fall- Bedeutung: hatte,
per WWahtheit Berechigheit wiedeyfal-
ven g Laffen. Bt -aller Sueimuthigs
Feit, die audy idh liebe, terde. ich nie
die Hodhadhtung vevlegen, die ich nicht
nuy gegen den vevewigten Mendelgs
fohuy fondern audh gegen Sie, feinen
befondern Sreund , lebhaft Hege, wenn
gleich, wie ich in Unbefangenkeit Eaum
beforge, manchmal mein AusOLUE ois
ner Misdeutung empfanglich fein folte,

Untevdeflen fonten Sie Sidh-twuns
bern,. mein gefchdzter Hosr, warum
-tiber




 fibet die mendelefohnfehe Ueberfesung
diefes Pfalms, den. Sie “mit cinem
Kommentar nad) deth Sinne deg Boy=
ewigten  verfehen Habén, nicht fhon
Tangft diefe, vonTrgendjemand: dod
3u eriwartende , Miffprache gefehehen?
und befonders, warunt fie nicht in O e
felbe eATTHTIfL, in Der ©ie mit
dem Kommentavauftraten, ge-
hracht fei?

Dep Auffchluf bieriber Hegt in fol-
genden gwo Briefichaften s

»B, detv xofeh INat, 1788.¢

5,@5 ift fchon ubee ein Jabt, daf ich Etv..,
Hein fein ONfpt fir die Geph SNotatg-
»fehrift



Cufchrift sufdhifée, und etiva int Hey Iige

ste Des Maryes drefes Jahrd nabm
s ich] iy die Freiheit Sie daran ju ers
sinnern duedy ein Schreibeny das ich
son Hen . T, . eingefchloffen Hattey
Hund Shuey ficher eingehandiget. foors
syen ift. - Blof ausd . Wahrheitsdourft
~wunfehte idh oy, daf diefer Aufs
siag mbchte cingeriift soerdert,  Denn
5,icl) Difvigegen meine: cigne Ueberseus
»gungenmiftranifch, wenn: fie mir auch
»nodh - {or gegeandet u. fein fheinen,
sy Bielleicht Gift ¢8, Do der fel AN ey
S0 el8{ohu, feiber L nicht, mehy bei
Sunsd iff, Hen Friedlandern felbf

250DEL cinem andern @adﬁun‘oigcn nas

Seichted, mid)y vdllig jurecht 4u fveis
sfen und ju widecfegen, Bud dann was

PP




ote e8 wohl dey Fleinen Dihe nocvth,
" oydie ddh i meiner landlidien: Cinfam-
»feit anf die Fritifthe Sache - verwande
»Pabes o SBave dey Pame nicht in 5§y
oter Monats{dhriftanffolcde
srefpeftable Avegur Spradye
sgefomuens; fo hatt ich ven. Cins
s,fall nicht © gehabt, Dariiber fvas nies
»dcEufveivent | moch  feniger 8
Hoet Publifum mitgutheilen, am fes
snigften: die berl. Monatsfchrift als
o> Mittel dagu su verlangen: BVon Ew. . .
»unpartheiifchen Wahrhritsbefdrderung
seebitte ichs niiv alfo nochmals. vecht
5> infiandig, meinem viffehenden Nfpte
»int nadyfien Monatsfiafe cinen. Plag
a5t ghumen, audy Hicbei Fommendes
»Dlatt mit andrifens su laffen. Solte

»iliciz
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1 ofteine toiederholte BVitte BHievin nicf)t
»ftatt findens fo mub iy diefe hingus
figen, dag gange Mpichen miy it
serfier Pofi tvieder gu fhifen, b
sbeharee v .

»B. 17 Mai 1788,

w3 eile, mein .., Shrem legten
sBevlangen  gemdf ,  Shuen  fofore
»Da8 bei uns licgende Manufevipt §p;
res Sommentars *) ‘jusufenden. Die

»0V12

~

€3 enthiclt Feinen Qommentar, wie man
Jo. 1, dicfer Schrift fehen tan, fons
betrr UL 5, 3iweifel und Demerfungen
uber einent Kommentar,©




,,ovicntalifhe Cittetatit iff wnd offens
oJbatigu fremd %), o8 bafi wie. uw
Sferivlan Big auf diefelbe evtveitern
HEonten. | Gin eingiges tal ging es ool
,»ait; und ¢ Fefhah.mehy, ui. cine
ht nber unfern peve
frovbenern SMitbivger den fel- M ene

a2 a ~ofiat
deldfohmn tu geben, deffen Plane

Sentace bei feiner. Plalmentibers

S
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Boky Fwas ) . i s oh 3 alv o 148
P SRam frembee; o afs, griedhifthe und
eémifche ? 28er fabig ift,

ciyns Selehr
te§ {iber Horazifche Obden und martialis

fhe Spigrammieny fritifche Anmerfungen

3 AT
{088 2

infelmanns. Kuuft des Alterthums
i1, Oy go it fefenty wiitde ol nicht ; nds

Haben, etwns fbet eirent davidifchen

+Hin
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“ifesnng  folte Tangescipt iberden ¥+,
»ei ber Menge Fritifcher Jouenale in
»oeutfchland itd Shr Auffag geiwif
»eilt. febr willfommener: Beittag fue

' siiiandhe fein, und ficherlidy nicht lange
sungedyute bleiben, obgleich v ibn

sfike

Prlatmju fberfchlagen , wozin befonders
bet Anlaf fdhon o ware

k) Biele Lefer dev” Bevfinifehon Monatsy

fchrift fonten Caber die! Meitiing faffen,
diefer Plan und diefe Denfart M e s
ool g ibet feitier Phalienibetfes

aung fei fo. unverbefierlich, daf niches

}

bagegent gefagt werden Edune, Befonders
da biefe Are Nachricht Nber ibn ptmas

Hodhs




ofie unfere Lefer nich foefmafig %)
ofinden. : :

silebtigens empfedle ich mich. mit
’)u- ‘.o w"‘

Da

fochesrend Elang, @d)ciut‘ alfo Die Abs
{ehnung der Gegengedanten dariiber ity
eber Der @ébtift, die fie veranlafit Hats
te, cinem freien: unbefangnen FWahtheitss

finn twohlentfprechend 2

*xx k) Diefer Auffogwave; in BDejichung
auf die BVeranlafiung defielbert, fir die
Qefer  der berl. SNonatsfhrife nidht
swefm&ffig, wenn fie den et hats

te,



Da fich mein Thema gang auf Jhre
fo fehr guverfichtlich gedufferten Behays
ptungen grindet, und es intereffant
e ob Sie Biefelbin noth feft halten
Fonnen, oder aufgeben miiffens fo rgab
ich meinen Auffay No, 1, 11id)§ einent
Britifthen Journal cinverleiben mgen,

fondern ifn su cinem cignen Werk

dhen evtveitert, Das fo giemlich aff

das

te, in manden Geqenfidnden einfeis
tige Urtheile und vorgefafite
Meinnt gen su befsrdern, weldyes
aber gang gegen wabhve Auféldrung
ftveitet,




das Beifammmen fhitte, - jvas hiehet ge

Hdvet,

Gefehrichen . im . Mongt  Septens

ber, 1788.
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| Bweifel und  WBemerfungen ,  Horen
Triedlander's Furgen Kommentay
4 Des 1roten Plalms betveffend,

(. Berl, Monatfche. int Decemberfik
1786, S,.523..f.)

@ic mendelsfobnfche  Ueberfesung  dicfes
Dfalms seugt goar vom Gvifie ihres bevdihms
ten Whebers , fcheint aber , wegen dev ErElds
rungéhypothefe, bie der fel, Mann im Sinne
gehabt, wud Hr. Friediander dem Pubii:
tum mitgetheilt hat, nicht allerdings vidyig ju

A leitte




fei. Eben die Wahrheitsliche, die manchs
mal 3u angflich wird , fan dew edlen Denter
veleitet Halew, Dentt indem der {trengfie
ahrheitsforfdyer vou den alten, jugendlicher
Cindrifen fich lofreiffen » olles, twas Andre
iber einen Gegenfiand je gefagt Haber, mdgs
lich{t vergeflentill, fau er, eberr dadurd), aud
Teicht ivven, weil unfeve Vorgdanger ja dodh aticy
die Wahrheit , wenigfiens jum Theil, "getrofs
fen, und oft nur in der Form ihrer Davfiels
tung gefehlt haben fonnen, Su jener Semitss
ftimmung abec favdret Maneher leicht 3 febr,
er mbchte durch Meinungen der Vorgdnger
verleitet werden s man fucht alfo fo lange, 6is
fich eine Sybee ‘findet, die tioch Niemand ges
habt Hat, und eben diefe fan gevade die un-
ridytige fein ,- weldhes audh-twol Hier der Fall
fein mbdhte, Damit nun meine Sweifel und
Bemerfungenr, die idy gany unbefangen zue
Pritfung votlege, einfenchtend werden Edntien,
mug ich die Ueberfesung des fels Mende s
fobhw s bier ieder Derfegen: *

An
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Un David, ein Pfalm.

®er Eroge foricht ju meinem Herens
Bertweile hier ju meiner Rechten!

Sy werde deine Feinde dir

Sum Schemmel deiner Fiffe legette

Der Ege ffreft von Jion aus

Dag Jepter deiner Majeftde :

Reaiere mitten unter deinen Feinden !
Deitt jugendliches Vol ergenft
Freiwillig fich im Heilgen Sdymnte,

Am Tage deitrer Heldenfdhlacht

Wie Thau vom Schoof der Morgentdthe.
Der Eivge {chour, ihn reuet nidytd s
Du biff der Sottheit Dienet ewig.

Der Sanger: taufeht nidyt, Konig Jedets?
Ru deitter NRechten hat der Heir

Sm Sotn fdyon Kénige erfchingen.

G wird Nationen ridten

Auf Hochgethiirmeen Leichen,.

Der {3t das Haupt auf Rabba fehlug,
Schon trinkt ev aus dem Vach am Wege,

Weil e 3u fioly fein SQaupt erhob,.

¥ 2 Die,
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Die SHypothefe, woranf dbas Satze diefer
Ueberfesunig Geruht, gibt Hr. Friedldnder
fo anz ,, Nunmehr gleich nad erfolgter. Einy
,abme der Wafferftadt, eilte v ermuthlic
,seint begeifterter. @dnger vort N a b6 a nach
Herufalem, und verfindete dem Konige

“ ,,im Namen Gottes : Er folle Hinfort getuliiy
st Serufalem verharren, cine friedlidhe des
s oierting fiibren, und feine beilige Perfon nicht
,,mmehr der Gefahr des Krieges ausfegem’e Hicr
find nun meine Stveifel, die ich gerne twill faly:
ven (affen s toenn fie’ vor Semanden - befriedia
gend gehoben werden foumen.” David’s Ges
neval o ab fchitte) ald er die Stadt N a s
ba dabin gebracht Datte,  doff fie fich nichs
(ange mehe halten fonte, eine Bothfdhaft an
ben Kdnig p, mit dem Antrage, der Kbnig mé:
ge nun felber mit cinem Corpg ZTruppen vor
Nabbafommen, und, damit ihm die Ehre
bes Sieges nidht entgehe, die Cinnahme der
Stadt in eignet Hober Perfon vollendem
Die hiftorifche Stelle diefes Umftandes aus
2 Gam, Kap, 12. hat Hr, Friedlander
feloft angefitfrt, Ru gleicher. et foll aber

: Deps
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vermuthlicy cin begeifterter Sanger von

‘ Rabba mad)y Jerufalem Bhingeeilet fein,
‘, ber dem fdnige ,yim Nomen Sottes* einen
Anteag vom Gegentheil deffen madyte — in

einem feierlichen, ihn fo hodh ehrenden Ovafels

tiede machte — was der Geneval angetragen

hatte. Nun ift e8 Hiftovifd) getwif aus

clen dem RKap, 2. ©Sam. daf der Konig den

Anteag Joab’s befolgt habe. = So lauten die

Worte: ,, Alfo nahm David alled Volf ju

pf20ufe und jog hin, und fricce wider Nabba

HUd getvans fie— da fehree David und alles

5 BolE wieder gen Serufalem, € Mit David's

religidfem Chavakter und mit allen Wbrigen Na¢

tionalz und Jeitumftanden ift ¢8 fhlechterdings

: unvereinbar, daf er, in diefen fich twiderfpres
1 chenden Antrdgen, feinem General, und nidye
vielmehe dem begeifterten Sdnger, folte gefolgt
Haben und daf er, Kraft diefes, an ihn ges
vidytet fein follenden, ‘Pfalms , nicht in Jeru
falem folte gebliehen fein. ' ©onad) ift 8 wol
podpfiunwabhefdheintidy, daf der Pf.
die angegebene Beranlaffung Habe , nicht nue
niche vermuthiich, fondern qudy Hsch
: A3 nie
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unwabrfdeinlich, daf ein foldher Begeis
fterter ©dnger mit diefein Orafellicde vou
NRabbanadhy Sevufalem geeiletfei, Nach
dem damaligen Nationalz und NReligionsgeifte
it e8 audy eben fo unwahrfcheinlich, daf ges
rabe ju der Beit) da der Konig, duvd) den Ehes
beuch mit Dathfeba vnd die mittelbave Ey
mordung ibres Ehemannesd, des Uriad, in
folchem unmotalifdhen Gemiitszufiande twar,
hm durch den erhabenffen Jubalt cines im
Namen Gotted (angeblich) anibu gerichtetesn
Dratetticves foldhe Chre erwiefen fein folte,
Ober der Sanger milfte nicht nur der feilfte
Sdymeichler, fondern auch der tuchlofeffeMenfch
getvefen feinr, der den Namen Gottes anf die
feydndlichfte Ave gemisbraucht hatte; und in
dicfenn, aus anderrt Srinden nicht einmal denfs
barerr Fall, wivde unfer Pafm .in die Sams
Tung der hrigen heil. Nationallicder gewif nicht
fein aufgenommett worden.  Noch mehr: Das
Orafellied todve, firs gange Bolf augenfeheins
lidy, falfch gewefen, twenn es dem Kdnige
im Namen Gottesd verfindet hatte: ,,Ep
ssfolle hinfort gerubig in Jerufalem wobnen,

»0iie
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seine friedliche Regierung fihren, und feine
,beilige Perfor nicht mebr der Gefahe des
sarvieges ausfezen.  Er mufe in dev Folge,
nachdem cv R abba in eigner Pevfon (dngft
cingenommen Hatte, vor feinem eignen Prins
sen Abfolom fliehen, Jerufalem vers
Taffen, fonte alfo nicht ,3ur. Rechten Sottes
svermeifents s fein Thron wantte fehy, ev fonte,
eben forthing feine friedliche Regicvruug flibhren,
unid muffe feine Perfon den Gefahren, fo gar
eines bilvgerlichen Krieges, ausfegen. Und nach
2 &am. 21, 15., auch evft in der Folge, woohns
te ev ciner Kriegsfchlacht mit den Philiftern in
cigner Werfon bei, wobei ev in die grdjie Les
benggefahr gevieth, weldyes eben die Gelegens
Heit wat, da ihm feine Sencvale eifrig jurcdes
ten, bei feinem Treffen mehr gegentvdrtig ju
fein.
\

Dad waren meine Jweifel, i3 Kurze ge:
jogety Wber dag Gange; Eingelnbeiten Letvef:
fend hab i) auch nody Jweifel. Denn Hin,
Friedlander's KQommentar etblare ol many
dhes, nad) Borausfesung jener Hypothefe an

A4 fich
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fich felbfE einleuchtende , aber vieles nicht, bag
einer Erldrung befonders bedarf, Was twill
das fagen? ,,Regicre mitten unter deis
shient Feinden !¢ (V. 2,) Unter Seinbden, alg
folchen, Fonnte David doch wohl nicht regies
vens Dejwingen modyte er fie; Bejwungene
Seinde aber, die wvom Wefieger , auch . wider
ihren Willen, vegieve twerden, twerden O es
Herfdht, welden teberfezungsausdrut M
an fich auch leidet, uud hier erfordevts Bei
diefern 2. B, macht Hr. Feiedlander jwap
folgende eveldrende Anmevfung : ,, Diefer BVers
»heigts Deine Feldheveen und das Heer sies
s,pen i Streit, bu aber beherfhe, umaes
wien von Feinden, dein BVolf in fricds
salidier Rube in der Nefidens.* Allein nimme
may auf die damalige Lokalitat und Staatens
lage DNEMHE, fo findet man nichts weniger,
alg daff David umgeben vott Feinden
getsefen mwdre,  Aber das :J'\PZ fagt diefes
audy nidyt , wie es aug: feinem fonfiigen Ges
brauch befant ift 3. € D 101, 2, nidit 5in
sDet Mitte meines Haufes*s fondern ,in
ameinent Haufe. So audy Jefs 5 25+ auf

dep
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ber Strafie, nicht i dev Mitte 4. m. ==
Und aufferdem Olied der Kbnig quech nicht in
friedlicher Ruhe i der Refideny, foudern oq
auf Antrag feines Generals, mitinden Streit
vor Nabba.

Der dritte BV erhalt jwar vom Hu,
Friedlander cine dem Anfanger in der
Urfprache faum ndhige Worterflarung : abep
die nothwendigere Gadyerfldrung oder nahes
te Veftimmung des Bildes mangelt dagegen,
Denn der heilige Shmut dog jugendliz
chen BVolfs am Tage der Reldenfchlacht deg
Kdniges muf nach angenommener Rypothefe,
doch manchem befrembend feinr, und wenn g
mein Jwef fein Eute, Hier ausfitbrlich su fein,
1o witrde ich das anjehaulich madyen, was fich
Seder leicht felber vorfiellen fan,

B. 4. Daf vom fel, Mendeis fobn dep
Name Jehovah auggedrift worden dureh
»0t Etwges d, f der wary iff, fein witd,
ift teeffend, Und da er auch, und wol sundc (i,
fie feine Dtation fdhried, die befantlich den Nas
men nidit ansfpricht, o ift-e8 jugleich 3cEs

¥ s Mafig.
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wmagige Alleirt daff (MO fEate Priefier durch
ssher Gottheir Dieners gegeben worden, fcheint
wol i Gunjien der Hypothefe gefehehen zu
fein.  Nach: der Bibelfprache heift nie ein
»Diener der Gottheit Wberhaupts [MD; foll
diefe allgemeittere Sdee ausgedrift toerden, fo
find . €. die Worte Py —=12p gebraudich.
Man fehe allenfald: Pl 105, 235, 26, 42,
Pl 143, 2. 12. Pf. 90, 13, und unzahlige
andere Stellerr, — Und weun jene Hypothes
fe, toic mit deucht, auf Slugfand fieht, fo dirs
ferr die folgenden Worte; Y =AY nide
ebenr auf denr Berf. des Plalms, fondern £ins
nen weit pativlicher quf die unmittelbar vor:
Hergehende bethenerte Berficherung Sottesd ges
3ogen werdert : dann darf man auch nicht wills
Fihrlich und paraphrafiifeh : ,,der Sdanger taufcht
S iche fo edel es auch an fich Elingt, 1ibertras
eett, fondern e verdeutfche fich buchfiablich,
und dodh auch  nicht unedel: 5,Nach meinem
5ot (nach meinem Willen, Entwurf —
vielleicht giebts nochy einrenr Beftimteren Crélds
rungsausdrnt.) SBie matt Ware e8 audh niche,
wenn der Sanger hier folte, befonders da e

tm
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in gangen Otafelliede dent Ton ded Egoismus
verineidet, die Vevficherung auf cinmal eins
fhaltens, er taufche nicht. War er ein gdttlich
bcgctﬁcrtcf Sanger — und das Creditiv mue
fte cv fonft haben — fo ware ein folches Woers
filFiges Cinfchichfel fade, wenigftens nach dem
damaligen Seifte, wenns aud) moderne Sehits
lidykeit hatte. Ferner: ,,Konig Jedefsif
nun vollends dunfel.  Was foll hier Jedef
alg eigenthiimlicher Name 2 o iff der Srund
pazul — Aber Konig der Serechtigleit, wels
cher Gerechtigheit oder Rechtfchaffeneit, 0.
alles Wahre und alles Gute urfpringlich an
und it fich Hat, auch Erdftiglicy verbicitet, das
bei [aft fihy fchon was denfen,

B. 6. Das im Urtert nicht fiehende, eins
gefchobette ,,i3t* Fan aud) wohl Hivf der Hys
pothefe dienenr. T3 fonte aw und fir fich
wolals eigenthimlidyer Name der Stadt R q 65
ba genommen werdenn, wenns nur mit; der
SHypothefe feine Ridytigheic Hatte. Da diefes
aber nicht iff, fo muf es wol nach fonfiigem
Sprachgebranch bleiben ¢ ,,gtoffes Land<* pder

vielt
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viclleicht vidhtiger: , meite Crde. E3 wird
stvar i einer Note ded Kommentars gefagt,
daf hierdie Stadt Ra b a genannt fei: aber
bas ift eben crfe eine Srage, deren Vefahung
vom Fefiftchen jener Hopothefe abhdngt.

W, 7. fieht man nicht, 1as das eingerifte
2, ©chonce hier bei fo Lewandten Umftanden hels
fen tan, Auch dag eingefchobette 55 10 fFolz¢
fan nady dem Gangen nicht fFatt finden, Die
Subjefte int’ diefem Berfe find verwirt 5 erft
Beift es: et frinft ausdem Dad) amWe:
50 ¢ daraufs ,,e8 crhob fein Haupt.® Und
pody folls auf Cin Subjekt fich bezichen, nems
Tich, nach deg Ueberfezers Abfidyt, aufs Haupt
auf Rabba, oder — Haupt deg groffen Lans
bes. Daff dbiefe Subjeftenverivirrung nicht blof
fcheinbar, fondern gewif fei, Dbeweifet  Hr,
Friedldander feloff durd feine eignen Wor:
te am Cnde feiner AGHandlung ; ,,0af 8 der
,Sbelagerten Stadt an Waffer fehlt, und fie
sacawungen fei, von dem SWaffer ju
Jrinfen; das am Wege flieft«
Deim Dadh am Wege ift afih nicht wol

abju



abpufebett, was man fih file eine BVorfellung
bavon machen foll, - Daf durch die von Foah
eingenonmene Wafferfadt devjenige Theil
der @tadt Rabba, aus dem der dbrige feity
Waffer erhielt, Esnne verffanden werden, daf
ein Dad) Serka auf der Morgenfeite der
Stade vorbeiflof, dagegen hab ich niches, Abey
mit der Antoendung davon auf den Phalm fets
Sdywierigteite,  Man vergegenwdrtige fich
nur die Lofals und RJeitumftdnde; anders fan
mans, fadh) den vorhandren hiftotijchen Spie
ven, dody nicht als fo: Joabiff in feiner
Delagerung fo weit foregerdft, daf er nicht
nur die ganze Stadt Ra b b a vingsum einges
febloffen hals, fondern audy fhon deg Widytigs
fren Eheils, der den fibrigen mit Waffer vops
fah, fid) bemachtiget hatte. n det Wafferftadt
mitfiern Quellen geweferr fein, qus welchen dag
Wailer mittelft Rohren oder Candlenin die ubris
9¢ ©tadet geleftet urde; odet o8 wurde dag
Waffer aufierhalb-det, gangen Stadt etff in bie
Wafferftadt, danm aus diefer in die Wbtige gey
fithet,  un wav alfo in jedem Fall die Stape
ghnglic) vom Waffer abgefchnittern,  Anud der

Bady




Dach Setfa fonte ja die'von Soab aufs

engfte eingefhloffene Stade Fein Wafjer Has

ben, denn diefer Dach floff aufferhalb - detfels
Gen auf ifrer Morgenfeite, Folglic) Eonte der
Sanger nidyt fagen: ,,Schon trinft die Stadt
SR abba aus dem Dadh (Serfa) am Wege, ¢
(3u gefthweigen , dafi der Dach dadurch, daf
et am Wege fidfe, feht unbedentend  cha=
rafterifivt wave; denn welde Jufalligteit iff e8
nady der angenommener Lofalitdt, daf bei bemy
Bach eben eine Strafie fei, und wie unzablige
Bache giebts nicht Wberhaupt, die an Wegen
flieffen,) Hdtte die Stadt noch diefe Austunft
gehabt, vom Bache dratifien am Wege 3u trin
terr, o wate ihr Drangfal nodh niche o gLof
getvefen, daff Soab ihre baldigfre tlebergabe
file auggemacht Hielt. Allenfals hatte dev San:
ger fagen finmen; 5, @chon trintt fie,
»attdihrene (etvanigen in dev Stadtfich
Yefindeniden ; fonfe audy ‘gerwdhulichen) ,Cis
wftetnen, Waffetr bc'r»ﬂ?otl).“
@3 fei, tuir nun vcrgﬁur p fudy eine lle[\ex,
fenung bxqcs fpfalms 3 verfud)cu.
David'g
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Davivs Pfalm.
Sebouab fovicht 3u meinem Heren 2
»©eg bich gu meiner Nechien !
5 3¢h lege deine Feinde
»3nm Schemel deiner Fiiffe, © —
Dag Jepter deiner Hobeit veft
Sehovah aus von Jion;
Deherfdhe deine Feinde!
Dein BVolf verehrt freiwilligf dich
Am Tage deines Sieges im Heilgen
Schmut;
TWie die Gebutt derMorgentiihe, derThau,
©ldngt div bdeie Sugendfchaar.
Sehoval) fehwosre, nie veuet ihns
»Sei Priefter ewighich thach meinem
Wore! «
O RKenig der Gerechtigheit,
Det Here ju deiner Rechten {hlge
Am Tage feines Qotnes Kdnige,
NRichtet Wlfer, hanfer Leichen,
Sdylagt das Haupt des Crdentreifes s
Des Bad)s im Siegeswege trinfe er,
: ® " * ‘
Conady hebe er empor 548 Haupt,
: : A
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Unurerfuttget,

Die hebrdifche Wortfolge i, fo tweit ¢s die
RNatur unferer Sprache geftateet, in vorftehens
der Ueberfeyung beibebaltert, “wodurdy ein nas
tiivlicher, aber: unbeflimter poetifcher Rbyts
mus fich feichtlich einfand. ~ Det gerwdhhliche
Text ift gany ungedndert gelafferr.

D avid's] Wenn gleich das & nicht nothy
wendig allemal den Berfaffer anjeigen darfy
fo ift s dody, tic beFarit, dag gewdhnliche.
Und da aug dem Plalm felber, ober aus ane
dern Mmftdnden, nidyt erweislich, oder nue
walhefcheinlich su machert ifi, daf er an Day
wid gerichtet feis fo muf das ™ wol Hicr in
fciuct gebrauchlichern Dedeutung  genomment
werden/ daf e den Werfaffer angeige,

meinen Rerrn] Die uralte {fractitifche
Nationalidee vour einern Mefias Eatt 1ol nicht
abgeleugnet werdetr, Die hifiotifchen Spuren
davor find it dentlich. Hnter den Bildern,
durch weldye jene Heilige Religiongidee anfehaus
lidh gemacht werden fonte, war twol dAs cines
Koniges und algewaltigen: Siegers) das nae

ties
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thelichfte. David’s religissdichterifchor Geift
fonte feht wolirgendwann einen befondern Ans
laB, cine Stunde der Weibe, Haben, wo er
dieferr Gegenftand der Jutunfe, den cr fidy
mit feinem Samilienintereffe fo innigft vertndipfe
denfen mufte, fury, fraftooll und feictlich Hes
fang, Freilich war es wol nicht die feiner Los
bensperiodett, tvo er et Qiebfchyaft mit Daths
feba pflog; wo e Rabba befiegte, und
chen feiem eignen SHevzen erlag.

“meiner Redten] Nie wird 2 Dtechte
»©ottes ¢ alg ein Bild von Serufalem ges
Braucht.

Sion] €3 fteht fir Jetufjalem, firs
gange ifraelitifche Cand und BVolf, unbd ift eine
aligevdhnliche poetifche Manier, - Hier folte
alfo das religidfe teich des einfrigen Mefias
Beginners.  Daf Repter file Neich fehe, iff
faum nfthig su evinuern, - Daf diefes MReidh
fich wou dannen weit verbreitent folle, drdfe
das r aus.  Die Folge davom iff : pie
Deherfchung der Feinde,

D Dein




Deitt BVotE] Es ift hier’ ein Darallelis)
mug, odet Titie Hauptidee, gibicfach, mie vers
fehiedenert Mrodifitationen ) Savgefelt.  Cvft,
bes Hevtnr juy Nedhten SGotted, Vol Aberfaupt;
dann feine Jugendfchaar. DieBVerehrun'g
jenes ifE durd) den heiligen ©dymut ber
ftimt genug - angedeutet , dee “burchaug relis
gidfe , Feind politifhe “BVevehring angeigt.
an febe 3° €, Pl 29, 2. Pl 96, 9.) Daf
auch jweitend fogar feine Jugendichade hin
folehe Berehrung bezeigen. wiiede, ift. durdh ihe
®Glanzen. (eber nicht wdrtlich , -abev, Wieder
gany beftimt, im Dilde) wie der frlhe Not:
genthaut, fchdn gemalt. ;

Tage deines Sieged] MNidht, wie
Mendélsfohn, Heldenfd ladt; das s
wort fagt eigentlich jenes , nicht diefes. Alle
Tage, anwelden Friedtvic der Unfierp;
liche, Seefferr lieferte, aud)y wann ev-verlohy,
warern Tage' feiner Heldenfdyladye, im'
Testern Fall ‘aber nidht Tage feines @ie
ges,

fdhwdre



fehwdet] Sinnliche BVorfelluitg von dop
gewiffert €vfillllung deffen, wag Gote verfiinbet,
vou der Unwandelbarteit feiney Mathfebiffe.

Sein..]) Du folft— du wirf Pricfer
(Meligionsurheber feitrs diefes aber Fiirs, dems
Original entfprechend: ,,Sei

Pricfier] Das jeigtchent an, baf derHert
gur Stechten Fehov alys, der allgetwaltige Sies
gesheld, als Wertzoug, durd) wweldhes § yehoval
wirfen wolle, cin gei figmorvalifder Held.
fei, durdy) den die grofie, veligidfe, alfo geis
ftigmoralifche Revoiution, die je gefchehen tonz
ne:, entftelen werde,

RNadymeinemWore] S. 4 Mof. 33,2,
o b3y eben o vorfome,

Konig der Geredicigteit] Des for
genden Dildes Wegen muf dies Anrede an Se
boval) fein, Dicfe BVorftellung erldiitore ftd)
als folgenden Stellen: DI 68, 25. P, 96,
10, 365~ 07, 1.2, )8, 2o 99,1, 4, =
93) 4y 47533248+ 9,

Heve ju deiner Nedten] €3 mug
Berfeibe Heve fein, Ber, nady dem Anfange

' D 2 ves
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ded Plalns, jur Redyten Jehovalhs fijen
folte; ev Far doch nicht gleichfom tuieder atif:
gefEanden fein , lmd 13t dem Jyehovah jure
Linfen fizen, Die poetifdhe Schiffichfeit ers
fordert e3, daf Das Bild unverrlift bHleibe.

Tage feittes Jorns] JfF die Jeit des
Unqrifs auf alle Madhte des Bdfens und Fale
fdhen. Jorn malt die Lebhaftigheit und dew
Muth deg Helden, feine innige Empfindung
der Schadlichteit dev Feinde. Das Schlager
dot Konige, Michten der Wwolfer und die dare
aus folgende Aufhaufung der Erfchlagnen, find
eingeltic Vilder von den Wirbungen diefes res
figidfen Hefdenthumes, « Dev Held legt felber
alle feine Geinde jum Schemel feiner Fifie, oder
Befiegt und untevwicft fie fich, cben weil ot
jut Rechren SehHovalys fir, oder mit dex
gangen Kraft und Gewalt der Gottheit verfes
ben ift, und bda ift es denn ebert foviel, als
o6 8 Sehovalh, an fidh, thate.

Haupt des Erdentreifes] Auch die
madtigfe, groffefie  toeitgreifendffe Jmmora;
fitat in der geifiigen Weit, muf der Siegesges

walt
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walt diefes Helden endlich unterliegetr. Dad Mo:
valifchgute und Moralifchbofe in der gamen
geiftigfreien Welt in w0 Wagfehalens und
bes Guten foll, durch die Wirtfameeit diefes
Heldenr s weit Nberfhwanglich mehe fein,

Des Badys] Didterifeh, ftatt Hellen,
reinent flieflenden Waflers fberhaupt, Cin fols
der Labetvunt evquite Gefonders Dei eifrigen
Seldenthaten. Auch diefer Held foll nicht ohne
Crquifung bleiben. Dev Weg aber ¢hara ks
tevifivt hicr nicht den Vach, (denn Vache
an SBegen giebts gnung, den Kidtotn . a,)
fonbetrr e8 ift, natiiclich) nach dem Gangen,
Eein andever, af$ der erhabne Weg, den der.
gefchilderte Sieger geht.

Sonad] Dag ya=hy besieht fich niche
aufs feytere Trinten des Waffers, fons
devtt auf die gange finnlid) davgeftelte, relis
gisfe Heldenfdyaft, deven Nefultat das erhos
benfie Siegorangen ift, weldes fimpel, aber
naturmagis, durd) ein Cmporfheben des Haupts,
gezeichriet Wirdy

3
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Spatever Nachtrag, - ‘
Aneh f”vc de tleberfesting diefes Geriihmtcen
Dichterffiies aus der Hebraifden Urvwelt fonte
vielfeicht )mtr findett. Otientalifchphilologifche
@adyfenner werdetr vou felbi leicht berierfen,
aus was fiir Srindew Hiev anders,-ald im
votftehenden Berfudh ubu.c,,t fuordert
ift. *) 1, Uebrigens {(E alles 1ber diefen Gegens

feand hier Gefagte blof ald philologifther Bers
fuchygatg und gar nicht alg heologifeher Dog?
mutz?mm anzufehens Devdrheberswivde eine
yecht einfenchtende Hebung dev geanferten Jweis
fel und oillig gegriindete Aiderlegung. feines
Qemerfungen, womit danty ugleich die Nichs
tigfeit feiner Uebetfezungen wegfiele, .miticben
fo groffem Snteveffe annehmen, alg die etwas
nige Deftatigung deffenr, i1vas er' bid "t fite
vichtig getvoffen Dalt, Niche die eitle Chre,
bei cignenlinterfuchungen Sedt 34 Habeir, fons
dernn jum Cinfehen des Wahren 3u gelangen,
¢ fei durd) wen ed wolle, ift Seelengemwinr.
David’s
*) S der folgenden ,,Genaucren Fortfesung
5008 vorigen< follen nuy die Grimde hicyon
fngeicigl werden,
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David's  Plalnn

Wort N;c(\ovaf)’é meittem Heers :

»Si3 an meinet Redyten! @

pduf immer. mad ;ih deing
' : ﬁcinbc‘

',,Sum Sihemeldetwer Fuffe < —

Dag Jepter deiner Hoheit teft

Sebovah aug vou @wn;

Beheifitje' Beine Feinde !

Dein BVolt verfamnrelfF:on

Am Tage deinesd Sicges

Sm beilgen Schmug,

Bom Schof der Morgentdthe dit

Thau deiner Jugendfchaar,

Sdhwur Jehoval’s, ohre Meues
»Set Priefter emwigliche

,,%L rgleichbar Melchifedef!

Der Here: 3 deiner NRedhten {chlagt

Am Tage feines Jorned Kdniges

Richtet BVoleer , haufet Leichen,

Sdhlagt das Haupt des Erdenfreifes,
D 4 <70 Des




7. Deg Bachim Siegestwege trinft et *) —
‘ ok
©ottach hebt er empor das Haupt.

%) Went eg Deffer geficle, Ebnnte diefed auch
itberfesen ¢
»Deg Quellenbadyd bei feinem
Heldenthun gcnlcuﬁt ey«
as ware o, toie ed hinten heift, ein flei-
nee Druker gegeben. - MY nmuf nicht
durchans durch Wega, fonbern. Fan audh
purch Thun, Walten u f w, nach Eps
fordern , audgedrife werden.

11, G¢
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Genanere Fovtfejung des vovigen,

@iucm unpavthedifchen Snterpreten yund Uebera

feger Diefes Platms muf o8 jufdederft auffiches

re Deantwortung der- Frage anfommen:

»>Bon et 1fE der Plalm 2 <" Hat may diefe

Srage entfchicden, fo witd man atich den

| Greiff und Sinn des Didhterfies trefen, Das
wird und fan Niemand leugnen, daf dey

Platm durchans im Verhaltnis mit Kinig

David ftehes enttweder et 1ff v o n David, oder

; an b vor irgend Semand, Das Bewapre
die Ueberfehrife v, Diefe muf gewifs fehe

alt feitr, wenn fie gleic) nicht Bei Nicver(chres

bung bdes Pfatmg felber jugleidh vorgefest fein

folte ; moiewoll auch diefes ebenr nicht uniahes
{cheinlich 1ff-  Wenigftens aber muf diefe Auf;

| {dhrift, wie auch die Worigerr, fchon vorgefese
| (eitt, als maw die religisfens davidifdhen Ges
Ds fére
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fange 31 fammeln.Geggst. . Uud diefes ift, ale
Tem Anfehen nach, fdhon 34 Lebzeitenn Davids
unter feinen Angen gefchehert. « Daf die Aufr
fdhrift wenigffens ein BVevhalmis des Pfalms
31t David. ficher beweife, daran hat felbftapie
Rendelsfohu nidt

[y

R sop fof
man fichet, der fel, &

gesweifelt. Wolte aber jemand fo gat dieg bes
sweifefn, o mifie ev alch, um - nichs iu'{‘pnfci
quent:gu fein alle Meberfchriften dev ubrigett
Pialmen fejweifeltr , - und annehrmen., -fie be:

micfen nichts fav die Berfaficy welches wollig

pidesfinnig und ~mit der Gefthichte . fiveitend
feir wiltde, in ber fo viele diefer Dfalmern

gay befiimé werroebt findy

Sy fomts alforferner nut davauf -ans. ife
ufer-Plainy nach feiner Auffchrife v o0, Da
widy, odevs a i Danid? Eiug vou, beiden muf
feitnes @0 viel wei jeber Dfalmundige, daf
dag b awenigfiens : getw shulid ctipei fe
dert Berfafier bes: Gefanged aujeige, und nicht
det; - an: Gexr-der  Sefang gerichtet iffs  Das
it 3o @, beiny, 18ter D, ohne FBidberrede dee
Fall, beim gten, 7o 340510 52 §44:57+ 59

# foten
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Gotenn umd teit mehreven Plalinen, o bdie
biftorifche Beranlaffung mrqmcbm ift, aud
biv @tife felbff den durdh) = beeichneten BVets
D avid dofiimentirent. Der roxte 3. D,
hat [u“f} auf jeden Buchfiaben dic nemliche ez

gfchrift , a8 diefer 1uote, und jener iff doch
gewif niche an, fondern pon David;

denn der Ronig fpeicht davin offenbalich felfE.

Ja- dber. fiebenzig Poalmen filhren jur Uchers
fehrife. den Stamen David mit dem vorges
fepten a3 umd von ol diefen § l‘n(szm:t ift fein

iy einett fiein ., yatte , e fei

wiaet, Dot

eingiger. det
an David: fm Q/C*'tulfnu seigen alle in fidy
felofe, daf fie pon Dlavid, als Berfaffer
herriihren miiffen. '

gBie widerfinnig iff e8 alfo nidht, fenn mat
Bier bei bic,’cm Plalm , wider alle Analogie,
dag. =y, an. David, interpretiven wills
€3 ift hier nicht die Frage, ob-dasg vorgefeste
b nicht fonfe asch einen Accufativ und Datiy
anjeige, fondern; ob bei-Diefen Uebers
fhriften einfolher Sprachgebraud)besbachs
tet fei; und daf dies niche gefchehen foi, ife

cinfetichtends 3 {
Allein
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Alleiny vielleicht erleliet aus dem Pfalm fel=
Ber, daf et durchoud an David gerichtet
fein miffe; und in dem (aber ftreng bewies
fenen) Galf, mife im Gebraud) des 9 allers
dings eine Augnahme fatt finden, nnd ed freis
lidy, wenn ancy Olof Dhier, als Datiy pdet
Accufativ genommen werden,

Daf der Plalm, nach feinen innern BVes
fandtheilen, durchaug miffe an David
geridhtet fei, dazn iff nicht dev mindefie Grund 3
vichneht fallt dag gany weg, wenn s fidy
acigty daf er nicht cinmal Ednne an Das
vid gerichtet fein,  Denn s Heift im Plalme
,,Ot3 an meiner Nechten  RNeben Fehoval,
auf feinem Gotecsthrone ju fizen — (nad der
Sdee, die in det dermaligen ifvaclitifdyen Ielt

it diefem exhabenfren Bilde beseidhnee” tours
b)) bag laft fich niche gedentert, 0af bdas je
a1 David fonte gefagt weedett,  TWenn  dics
auf einen Menfden geben folly fo mufte eg et
gany anderer Menfth, 31 gany anderer Bes
fitmung, fein, af8 ¢8 David wat, David’s
politifche Teinde démpfen, ihm  unterwerfery

fotite



fonte Sehovah, ohue b1 neben fich auf dem
hrone fizen su laffen; Und s tvar atch ges
fhehen,  2) ,,Dag Jepter deiner Hobeit et
»nSSehoval aus von Sion.* Dag ware eine
untiize Antdudigungs denn das wufte Davidy
daf Serufalem feine Nefideny wars 3),5im
sheilgen Sdmut o« . 0, 1. veligids — fonte
David fdylechterdittgs nicht von feinem WVolk
verehre werden.. 4) ,,Sei der Gottheit Dies
sier — Berehrer, Knecht Sottes* oder tidhs
tig , fei Prieffer.  Keines von beidven fan anf
David gehen. Dag erfte fonte durch. einen
@ dyrwur Jehovah’s — fo feierlich nidyt ans
gefiindet werden, . Das jwweite  andy nidhes
dentt Priefter war er , Lefanntlich , nies o8
wat eit Hoberprieffer da, deffen Amtes er fich
{elbft Dedfente; dem Meldhifedet aus dem
Uealterthume war ev nidht dhnlich.

Kan diefer Plalm alfo durchans nicdyt ay
David geridhtet fein; b folgt unwiderfprechlicy,
baf er v o David fein milfie, und daj diefe
Ueber{dyrift, nady dev Analogie von etivg 72
anbeven Plalmendberfdyeiftert, audh niche. ane
ders verfianden werden Eonne,

o
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Sonach it Died ecine und ugbate , i et
grdfien €videny fiehende Wahrheit s

Twm David ift der Berfaffet” diefes 1 totph

,, Nialms.

Sfediefesaber auggemacht] fo zﬁbcr‘}‘ alt,
feinem Sing uud Geifie nach; fo gut alg vers
fraviden und im ' Gangen VFAES o muf Hian
Bald fehen, dafder Held bdiefer eihabenen Res
ligiongode feiti anderer, “als™der Meffias
fei, ~ Dicfe uralte Jdee vou einem Hinftigen
allgemeinen woralifchen Heilbringer fonte in
David fhont fehr lebhafe fein, su mander
Qeit beforders, da ihm dicfe Sdee ermwelt
wurde,  Die Jeit aber, da ek mit der Vaths
feba die usttvivdige Liebfchaft trieh, dicfer Liehs
fdyaft ihrew Mann, einen wakeren Offizice
aufopferte, drauf {elbft vor die beinah fhos
eroberte ©tadt Rabba gogy um dody die
€hre jhrer Befiegung pu haben, vb e gleidy
eborr vom ndachfien Feinde, feitem Herjen {ibers
waltigt foar — & War fein. Gemutgzutand
viel 3u-finntic) und 3upevedtiesfir. foldhe geis
fiige, crhabene Sbee vom: inftigen Mefiag,
R
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Str-der” Folge, nachdem  der Naufeh dey
Sinnlichteit bei i ot vas hachgelafien Havew
modyte, fam ein “Gottesbote qn bt — et
gang anderer, als Mendelsfobn, fich tans
fdyend, angenommen hat — Nath an fam —
der dedigivte ihn im Namen:Sottes ettvas Poes
tifhes ) aber tvnbi‘[s’c{» nicht -im Tobpreifendeny
umd verberlichenden Tont ded 12otenPlaims,
fondernt cine fimple Fabel, worin. die lestere
Smmoralitat de8 Kiéniges, in: die oy gefalleny
treffend abgefchildere war,

3t ciner gang audern moralifdien Qebengs
epocie des RKbniges, da bei #m Kopf und
Sdery mit etnander nicht im Wibevforuthe was
rén, dadyte er, durch-gdttlich mitetntvivfendé
Borfrelflungstraft, “fich lebhaft den Finftigen
Mefias — al8 einett Gefalbten— wic’s and)
die Nationalbenetinling Qusdriibee — a8 einen:
Konig; aber afg Pyicferdnigy dergleis
cfent €8 3¢ nicht inehr gab , wovor man aber
afit’ ‘ehmaligen: Meldyifedet ein einjiges
nfaltes, alfo chre
Dlavid’s Fanvilie, aus feinen Nachfommen
' folte

1e8 Beifpiel Hatte, - Sus
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folte cr cutftehen.  So grof und echaben dep
ifeactitifche Monardy fich audh diefenr verheifies
uen, auflevordentlichest ¢ der Avt cingigen Ko
nig gedadyt Hatte s fo Datte ery vin fouverais
ner Kénig, der nur eiten Heven im Himmel
und auf Erden fiber ficy evfannte, dicfen Einfe
tigen Mefing body nimmer {einen Herrn
genaunt, wenn thm nicht das . Wort Fes
shovals, e folle an feiner Jechter fizenc
geoffenbaret twdree '

Daf der Mefias ein Men fh feirr) veins
menfehlich thun, wirten, handel, leiden wirs
bely ergab fich von felbfis benw er folte ja
chen cin. Duefiag unter Menfehen, filr Dens
feheny sum Heil und Segen derfelben feing
aber daf diefer Menfch jur Redten Gots
ted fizem, O, i NS anderd als baf Jehos
vaf) feldft in ihm fein, duvd) Hhw nidyt nue
wenfclich, fondern auch willig abttlich wirfeny
obery welches cinerled ift baf diefer Mefiiad
sugleich der eingige etvige Gott felb(t fein wers
de — bas war die grofie Ofenbaung, bie
David allein vermdgen fonte, ihn feinen
- eren
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Hevyn 31 tevnen,  Denn den Sott Fehos
wab it einer veinen filndlofen Menfchheit, oder,
welches wieder einerlei iffy eine veine findlofe
Menfehheit GSottes Jehovah’s felber fonte D az
vidfo gut feinen Heren nennelt Uud alg fols
cher verebren , alg. wiv unfern Konig, wenn
et gleich Beleider mit einem fdhlechternr BDavers
Fittel 30 ung fame, als unfern Konig und
Deven-verehren Enten und mifen, und dad
um defto herglicher, und unbedentlicher , wenn
dicfer Knig folche Tracht Blof in der allere
woblthatigfien AGficht angelegt Hatte , twelche
ohne dies gav nidht erveicht werden Fonte. So
wag twave die allerhulduolifie, alfo die erhas
. Genfte Herablafiung , wodure) eben ein foldyen
Rbuig fich die innigfie und freiwilfigfic Vers
ehriung. crivefte, ober, mit andern Worten
fichy am auswehmendften  verheriichte,
Cinen bloffes Menfhen, und wdve er  auch
oer allervorgiiglichite 1m Himmel und anf Gy
ety -Bétte David, der die Wabrbheit: , bey
ety unfer ote iff ein Cindger Hore* lebeny
big fante , fchlechterdings. nicht feinen
Hevyn genanne, ALS ein leeres itelwore
fonte

I
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fotite yud durfte er diefes,,Hrere auch nidyt
gebrauchen,  Das war ofnehindem Geift bes
Ylserthums: micht gemdfe  Diefemnach itror:
5, Semdnbden fed e nd e rrn nennen® fo viely
al8 it wie feinen Hervi verehren, durd) Ses
fitinung nnd That begeigen, daf mar ihn yives
tich fir feitien Heven: Halte, vaf mdrn fich jur
Untermiirfigeit’ verpflichte und Befehle | votr
i atinche, ~— Daw denfe and) nue allens
fals daran, was der alten MNdmey dominus
fagen twolte, |

So feehet alfo, wo ung nidht alles teigt,
unfer 11ote Pfalm in dev ertvicfenen Wide
daf er; voneittem foniglichen Bevfafier, eis
ten datials “al8: uffinfeig gedachten IMefias
in feiner Syoheiv und Wohlthatigteit, tury fraft:
woll und: mit: angemeffency - Exhabenfeit fhils
dert, da < troy allen erfitterien Anfechtungen
und Entftellungen, deucht wir, ffehet diefe hobe
pavidife Neligionsode nody da, tyie'— nach
unferm geoffen Didyter, dert e dadurdh o)l
titht entweihe — wWie

— 0t
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= it Berg Gottes,
»Oent Fuf in Ungewvieterty,
»Das Haupt-in Sonnenfirahlen.

Ritgegen wach Mendelsfohws und
Qu, Friedlander's willfahrlicher bloffey
Hypothefe crfd)cint diefer Plalm als eint arm=
liches, Eriechendes  Selegenbeits » Carmen #'s
gend cines durftigen obfeuven Didjters, wels
d)esy. wenn man genaw i fein inneres Detail

' 8¢ty fo widerfinnig und gegiert fich jeigt, daf
es beim Dichterfunfb:Rettner David wobl fein
fﬁ::i((sdwé Douceur verdient. Kaben wirde,

) weniger in die Heilige Plalmenfamiung
m,ﬁcuommcn feinn fdnte,

A
f
Y,

Diefe, wie mate fieher, an fich erseisliche,
und, hoffentlich, evfvielone Tahehett, dag un:
fer Pfalm von Diawid, und, den Mefing

, Betreffend , fei , /9ied ‘aich modh, yum e
: beefiug, Geftatiget durd) das hieriber
febr "glitige Urtheil . Sev jiidifchen Theologen

i v und veligidfen Humanifien, die etiva 800 Sl
renad) David, nud ungefahy adytyehugehald
bunbdert Jahre vor ung [ehten. | Diefen das

‘l
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maligen jhvifchen Theologenr und Mhilologen
fegte CHhrifius (Matthe 22, 41 — 46,
sergl, Mave. 12, 35.36.37,) die NReligions:
frage vor: toie das mit cinander jufammens
ftimme, daf der Mefias, nad ihrer cignet
Ueberzengung , ein NachForme David’s feitt
folle, und doch im xroten Pfalm fein Here
genant werde, Die Meligionsgelehreen fame
and fonders waren nidt i Gtande , diefe
Grage s Geantworten, BDei diclem ihrem
Stillfchweigen haben fie eben laut und deutlich
aut erfennen gegebert, dafy nidht gelengnet wet:
den Eonme: 1) David fei, unfveitig, dee
Berfaifer diefes Plalms, 2) Der Pf, betreffe
ohne Widerrede, den Mefiias,s Dies Jeuge
nig jener damaligen Theologen iff von febr
groffem Ghewicht.  Jeit, Land, unmittelbarere
Gprachfunde , noch lebende Tradition, mads
* ten fie viel fabiger, hievin richtige Uebers
seugung 31t haben , als: uns. @ie hatten das
bei das grdffe Snterefle , es lieber ju leugner,
Denn da fie die beiden Puntte jugeftehen s
fiens fo Gefanden fie fic in dev (eidigen toth:
wendigfeit fidy vollig Blof su geberr, unt iny
Ans
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Angefichte deg ihnen o vexhaftert Gearters
‘ aufferft Gefdyame juwerden, Hatte der Plalmy
nach dev Mendelsfolhn + Friedlanderfchen Hys
pothefe , feine Entftehung durdh) Gelegenheit
der Belagerung der Stadt Rabba gehabe s
fo hatte dic fchretliche Eroberung, fo hatten die
noch lange fortdauernden Trdmmern der Stadt
die Teadition um fo leichter beginfiiget , daff
mang im Jeitalter Chrifti nod) ficher hatte wifen
fonnen, jumal da dag im Plalm Hefindliche
Sort Rabba (viel — grof — weit) den N a;
mentlang jener jerfidrten Stadt enthalt,
und alfo der Crinnerung zu ftatten Fommety
fonte. Der fel. Mendelsfohn iff nidt
der crfte, bder diefe Hypothefe, unfern Palng
mit der Stadt Rabba in BVerbindung ju
Bringen, verfucht Hhat. Schon lang(t hat A6 ey
€spa den Cinfall andy gehabt,

| Die Ueberfesung unfered Plalms, die oben
% " al8 fpaterer Nadhtrag gegeben ift, weicht, wies
‘ ol nicht in der Hauptfache, dodh in Eine
aelnbeitery, vor der erfieren ab, Hievon folk

€s nun
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nun- auch noch Mechenfehaft-geaebetr ) tnd daw
Dei manches: nadhgehole merden, wodurd) dad
Gange mehr Licht und Evideny erhalt,

B, 1. Wort Sehovalsd meinem
Herrn] Die mdglichite Worttirse, bem Sinw
1nd Gefchmat anbefhadet, ift Ueberfeserpfichts
dafer diefe Ausdrutéfornt, ,,Meinem Y.S'gcrm“i
fogenannter dativus commodi, ffatt at tels
Her :

@iy an meiner Rechten] Vildlichs
{chder Ausdeuf, - fir : 5, Genenf der Hichften
sMadheehre — nim den villigfen Antheil an
,,mctncr.@cr[icbf’c‘it d. . meinet Sottheit, meis
e gdttlichen. Eigenfihaften<s ~Diefe bildlis
de Borfiellung mag ihre Bejiehung allerdings
auf den damaligen BILD (i ch e Siz Sottesd
im Alterheitigfien, aucy wolif jugleich auf: eis
nen gewdhulichen Konigsthron Haben, Sie
fei hergenommeti hie oder da; fo tan der Sinn
dasot, -nadh hebraifchem Sprachgebrand, hict
auf nichtd anders gehen , - als -auf - hich(ie,
gotteigenthimiiche Cehabenbeit, innigfie Bors
pindung wit Sehovah, — Die groffe Abs

fidt
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{idyt, it der Johooah diefenn Herva Das
wid's it die innigfte Gemeinfehaft feincr Sotts
Beit nehmen will, ifisangegeben, nemlich feis
tie Feinde ihm. ju. unterwerfens . Die Feinde
diefes. Herrn  find. gudh) Feinde Jehoval's s
denn e will, fie - dicfern Heprn ux_ztcribcrfcu.‘
Gr wills durd diefen Hevrn felbfi
thut: denn fonf wirde. e ihu nicht Heiffen
an feiner Rechten fien, *) D pur cin. cing
€4 aiger

®) @8 trufi cinediefnchefein, marnner ed durch
Dicfen Herent — nid)t ypnittelbar —
thun wills ¢8 muf durdjeus nicht anbcré

mbalich fein , und diefe Unmdglichieit mug

in der unabanberlichen Natup der Sadye,
i getviffen ewigen Ordnungsgefesen, des geis
frigen Weltalld licgen, twenn wir gleich. dicfes
nicht gelndlich cinfehen , nur analvgifch fuilts

ot fhnien. &8 Iafe fidh fehr wobl gedenten,

daf ¢s unmbglich gewefen, bie Heberhand

fichimende y‘nqurmt der geiftia freien Mels

su dampfen, das geiftigmoralifthe Gleidhge-

Wit bersufrellon und ju erhalken , i, dem
Guten; tm Gangen, e {Farkien Yeberfchiving

a1t gebent — eg fep Deny, Daf — &5 o £ ¢ eine
T?tcnm.)cit aniehiie, wnd dDUL Hiefels

be witfe. So viel 1afe fich fzwer pavEhu

und
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siger Gott it und fein fans fo mufte diefer
menfchliche err D avid’s ald eing mit dev
eingigen Gottheit gedacht werder.  Noch war
er nicht da, alg i dem ewigenn Rathfchluffe
Gottes. Der Dichter aber, Dbefonders bder
prophetifche , frelle dic Sutunft als gegenwar:
tig vor, vermdge der Lebhaftigteit dev Dhans
tafic, die das Unfichtbare [chon gleichfam fichts
Bar vor fich fichet,

auf immer mach ich deineFeinde]
Dag Y darf hier nidyt durch 5,018 bafi'c ges
geben, fondern vielmehr in der Bedeutung
,,beftandig, immerfort« die ¢§ atch dfters haty
genomment werdett, jumal der adhe nach dev
Sinn

unb einfehen, daf der Allmachtige mandyes
fdhlechterdings nicht obne Werkseuge — Wirs
Fungsmittel — bewerffelligen Fhnne; wovurd
aber feine Almache, die alled in feiner Orde
nung , alles an und in fich felbf nur mbgr
Yiche, bewivfen fan, Eeinedweges cingefchrante
witd, Defit ju dem, wad feiner Narur nadh
nicht unmittelbar bewerffielliget werden fan,
fan er ja die daju ndthigen anirfutigsnits
tel durch nnmittelbaren Machemilien Hervors
dringen,



Siun auf eind hinanslduft, weldjer iberhaupt
ift s ssimmerfort folle dev Mefiag jur NRechten
»s3chovalys fein p und cben fo tmmerfort folf
woie Unterwerfung und Deherfehung  feiner
5, Geinde dauernce  Feinde diefes Hevrn find
cinetlei mit Seinden Gottes; das ergiebt fich
aus der Sache felber. Sott hat aber feine
andere Feinde und fan feine andere haben,
als dic Qicbhaber der Ligen und Thater des
SMoralifchbofen, Alle Avtern des Vofen und
Falfchen find feine Segner und Widerfachers

Sum Schemel deiner Fhffe] Tild:
Yidhfhons  Fuffchemel it das unterfie des
Fhronsd; empfindlichfe Demilthigung ifis fiie
die Geinde des thronenden Koniges, twenn {ie
am Fugfchemel des Throng, Hingefiredt, oder,
wie 8 derm Ausdrut nach, noch genauer {dheint,
gar felbft jum Fupfchemel dienend , fich Frims
mend, Gegen, und ihre Ohnmacht fibhlen
fiflen,

2. D08 lepter deinelt Hoheit reft
Sehovah aus von Sionl ,,Iepter der
eoheit e ift cthabues Reich, movakijche Machte

€5 Bers
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Berfehaft ~— i Jevufalem i Palafting untep
bem Volf Sfeacel follg entfteherr, von danuen
fich weiter verbreiten, ¢

Deherfde dbeine Feinde] DieFolge
vom lesterenr folte ebeir das vovige fein, daf
feitte Feinde fpined Throns Sdyemel fein mifs
fon, fie mdgen dabei vor FWuth mit den Jabhs
tien Enivfthen, Oaf ev fie allgewaltig Yeherfcht.

3. DeinBVolf verfammelft du)Hice
feid ich von meitrer uert gegebenen Uebetfes
jung ab, und punteive, wie Hr. Ritrer M s
daelid Q‘J‘j} du werfammelft, von 2w3,
welches in der Bibel fehr Hieyu Fimmende Bes
im Arabifchen sufammen
Berufen, einfaden, verfammelr, andeutet, Dies
Wort, wobet ubrigens der maforetifche Tere
nngedndert bleibe, entipricht nicht allein fehy
hohl dem Bufammenhange, fondernt fcheint
auch unentbehelich.  Das, nach den gewdhins
lidhenn Volalpuntienr, Sretwilligheitcnse ifE
gatty A0erflifiig 3 denn nac) der ganzenr Sces
ne verfieht es fich vou jelbft, daff das Bolf
bicfes Koniges freimillig und 1Mo

FRURIRIY




jiwymgen fih ihm waben werde ) tvenn es
nue gernfer wird, und: Cinladung befdmme,
nd; dann ift e$  afieh - gany unwabrfdheinliche
Hdrte, daf in diefem ganjer Sags iy Leiden
Glicderrr. des Narallelismus, einotvefentlich
nothweudiges verbum, das man fonft faft
willEahelich fupliven mafte, fehlen, und daz
gegert: eint gang Nberflifiges Wort gefest fein
folte. - Dagu fome noch diefes : wenn in dew
Hebraifchen Schriften dee Ausdrut Freiwils
{igfeiten gebrandht iff, fieht alfemal das
QWovt - HIDTI it einem y (das fulcrum des
Chiolem,) .ﬁ':;x"cv aber an dicfer Stelle ift das
1 nidit, - €3 giebt alfo. eine Spur, daf ¢
nicht  daffelbe IWort ,  fondern dad verbum
N2 urfpeinglic) gemeint feis Und mit dics
fmi Seitworte flieft, bindet und erildre fich
alles gang leichts

am T agedeines Sieges imbheilis
gen Sdymut, vom Shof VeriMows
genrdthe dic Thaw deiner Jugends
fhaar] Nachdem der Konig, jur NRechten
Jehovalys fich befiudends, gefieget Haben wite:
be,




e
de, und nun feine Feinde beberfeht, v et famsz
melt er feirt bisher serfiveuted Bolf 116 ¢t
Daupt, im heiligen Sdhmut jue velis
gisfen. Berehrung, er verfammelt fich
(dativus commodi , dUUft twieder aug die ves
ligid)e Bevehrung ) foch befonders dewfuis
Hen, glangenden , baufigen Morgenthau feis
nee Sugend,  Sprachfundige werden walhra
nehmetr, daff Dei diefer fonft fchivterig geadhs
teten. Gtelle , nady der hier gegebenen Uebers
fesung feine Schwievigleit ift, obgleic) fie Wovt
anf Wort der Urfprache folgt: nur muf marn
dic dichterifdhe Kiihubeit am Ende des Sazes
anevfentens - Diefe BVerfamlung des Volts
nberhoupt, und Oefonders der jarten, am
@dydnheit und Menge Morgenthau ahnlicher
Sugend, hat den Jtwek nicht, daf fie dem alls
fiegendent Prieferfonige im Stveit mit dewy
Feinden Belfen folferns feinesieges ¢ er bes
fiegt die Feinde alfein, fo crhaben, mactig
iff ers fie OGvfen ntir der vou ihm ertyorbes
nen Rube, des Friedens und Schuzes genicfa
ferty fich nur vor ihm verfammeln lafien.
3um Kriege geht mat aud) picht »,im heilgen

/ »Shmutss




,, Sehmure fondeen gerifet, Da e das
Mole  fiberhaupt nicht jum Kriege gebraudhn,
fo noch vielweniger feine jarte Jugendfehaft. —
»Dett Volfc Das QJepter diefes gdtelichthros
nenden Heven: dedike alfo nidht nur feine Feins
de, die durch Machtzivang ihm unterwirfig
find, fondern er Hat aud) cin ihu cigen BVolf,
dag, bigher durch die Ueberhand bder Feinde
getftreut, 93t vor ifm verfammels wird, nnd
stuar al8 fein  Konig die Teinde befiegt haty
Gyom Tage feines Sieges<) und fortfdhre,
fie in Unterwiiciigleit ju cvhalterr. Die BVevs
ehrung von diefem Bolf Deffeht nicht in duf
fetlichem  politifchen Sceinprunt , fondern
it heilgenr Sdmnee durch Neligion, d. i.
Aunahme des Wahren und Befolgung ded
Guten — ein ehrvfdediger, gdttlicher Schmus,
die grofiefte, wabrefie Jierde des Menfchetrs
And twodurch fwird denn s Volf des fiegerr=
den Koniges Hewogen, fich verfammeln ju lafs
fen? Coen dadurch , daf er die Feinde befiege
Hat und immerfort Gefiegt.  Denn die Feinde
Des Kduniges find jo audh Feinde feines Neichs
und feines VolEs,  Jwang iff, der Natur dee

e
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Sadhe nadh, nidht fie feinBolf, fondei Bis
fide feine Seinde, die jurn Sehemel feiner Fife
gehdrett -5, Dein Bolf i deine. Jus
,,gu bfcbaar“ ja e ift Defonders feins denn
beherfdhet,. halt im Jaur: die Feinbe des
“30((‘{1 @ ein ifi aud) derjugendliche Theil
des Bolfs: Schaaren vor Jtinglingen, Jung?
fratetr, unnnumgm und Kieinen find , von
ben Alten belehre, dantbar froh) ob ihrem Ko
nige der IWabhrheie und des, Friedens s fie vers
fammeln fich ju feinee Bevehrungs das  gicht
cinent herlichen AnbE, dem Morvgenthan beim
Aufgange dev Sonne ju vergleichens

4. Shwur Jehovalhd, ohneRewue
»©ei Priefer cwiglidy ve tglctd)’
shar Meldhifedef! ) Jejt enthillet dev
Oratelgefarg nod) nahevdest finftigen Helden=
fonige  Oiefe @nrbu[lm.g fiindet ein ©chory
Sehovah's ans. fie mup aifo vou aufferfier
SBichtigleit feitn  5Ohne Hene s das dureh
ben. Schmur gugeficherte grindet  fich: auf
folche volifommenfte Weisheit, daf ¢ dem
miglichibeften Crfolg Haben wuf, und  nie

Abdne
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Abdnderang davingemacht werben darfe Deien
ftet foll diefer, Rbnig, diefer Here D
piefet feine, Gottes, und feines &
amder Rehten Sehovah's) beswingende Held

gugleieh fein, - Hnmbglich fan, nach alf dew

vorfiegenden Hmfianden, diefes cin gemeines

& *mpn».mu()um fei, tie: die. damaligen
Neiefferfehaften: gerbhulich waven, €3 muf
fonft: hatt’ es8 anch gnr nidht ded feierlichen
Schwurs Jehovah’s verlohtit, eine Priefiers
{haft gany cingig indbrer Ave feins Dries
frevimerhabenfien, imgeiftigien,
imgottlichfien @tnn~— devfraftigs
fteGibheeeder MenfdhenjuSott —
Religiondurheber, wics noch feis
Netr g ad — dag foll e fein — fiir und ity
unabfelbar fovt — Priefier, gegen den qlle
anderty, {elbft Hoheprieficr nod)y nidht Sdhats
tenviffe find,  Undum doch cin vorvfelibaves,
obgleich fihiwachgeseichnetes &
flellew; fo -gefdyieht Depichung auf W e Lo i«
fede £ einen Pricfierfinig, aus dem urqls
tenn Beiligen Sehrifirollen ehrenvoll befannt,
mit Demegr cinigermafien ju vevgleidhen wave

Bild davon aufiue

Doch




Dody- ¢ ft noch eint BGE ju hut, auf
die uns entgegenfiehende Mendelsfohna

 fidye Borfrellungsmeife diEfer Stelles ~ Durd

Scywur Jehovah's; und daf es'ihn niche
rveue, wird Odidpterifehichon und finnlichnachs
drisvoll die Unwandelbarteit der Nathfchiifie
Gottes angedeutet.  Kinte dag nun wohl, Wie
Mendeisfohn, noch  dazu fpradywideig , aiws
nimt, auf David gehen, daf ev ,,der Gotts
Hheit Dienet — cin Berehrer Jehovah’s®e
fein folle? Dag mufie e ohnedies fein; dasd
wat gar nichts auffevordentliches, das dnrch
Sehovah's Sdhwour angutindigen war, €3
fam auf David an, ob er es foinr wolte,
da ev fo voryiialich fich i der Lage befand, es
fefn gu tdnnen s er onte ¢s auch eben fo wohi
{m Qeieae fein, ald dadeitn. — Und dany
das ammat 9 — e wolte das o mos
dern crfidren ,auf mein. BWort?  Diefe
Gprachare eviftive in den' &prachen dev Welt,
fo weit ich fie fenne, gar tidht, am wenigffers
im Hebraifchen, . Und nun vollends in diefoy
Werbindung! Man denfe fich nun vad) dee
Mendelsfohnfchen Juterpretation den Sing

: biefer
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Diefet 6@“ To. ,,“scbo\mf) hat immnvﬂban v ]

S Defehloffett s du’ folfi feit Dierter (Knedyt, At
snbeter und Vollfithrer feikes TWillens) uitalife
whoelich feing dag  ift Eetne hge won' miv), 0
o Ronig e Wens ift diefor Sinn im mindeften
wahrfc I)e)uhtf)

§v 6.7, ‘\cr fett ju d beinet Ne
ten {dhlagt am Tage feines Jorns
o f) st fiebt der gttlichBegeifierte. San!
ger den grofien Priefierfénig fdhon im Seift
it feiner That nnd Ioirkfameeits St malt

deflen.. geiftigmotalifhen Kdmpfe und Sieqe
mit Sarben_gus. der natdelichpolitifchen IWelt,
nach der Analogie l')crgcuommcit, und in det
Q’avgéiﬂcrvxmg darliber, ,ricbtct et feine Schilz
derung toeder an  Jehovah; demn [ det
et g1 deinet Nediten s it eben
der, den er gleich anfangs feinen Sebrn goa
nannt hatte.

Nue noch etwas, was alfein fdhon Men:
bclﬁfof)u’ﬁ SHypothefe vereitelt, Er fHae
nemlich Be 6. Aberfezts. ,,der i3t dasg DHaupt
atnf Rabba [hiug Dies ift 1) fachwi

D Drigs
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Brigs detin 08 Joab dety Gilbotenran Doy

0id fandee, Fonte man nodh) niche eigentlich
fagen’, dev Kbnig der Ammoniten foi gefdhlas

gens v folte evft durch die villige Cinnahme

ber Dauptftade gefehlagen werdens  Noch weie
mehr aber ift e 2) gang frradywidrige
St Uvtert fieht : rofch alerez rabba, Nac jes
ner Hypothefe hieffe dies 5, Haupt des Landes

R abba* "Das ift gany wider die damalige

Optachmanier. Solte hier der Kotifg der Ame
motniter gemeint fein, fo mifte fchlechterdings
fiehen: rofch alerez Ammon , dag and Ame
mion,oder, dag £and der Kinder Animon. E4 hiite
fe fonner Deiffen: dic Stadt Nabba, aber
nidhe Land NRabba, wohl Land Ammon, wie
Land Jfeael nie_aber Land Serufalem. (Man
vergleiche hlevdber 3 € 5 Mofi 2, 37. Jofe
I3, 25,)

ul
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Cines andeven Denfers Beitvag hiezu.
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1) \&ine Cefdrung umauitofien, die fchon im
Jeitalter hrifti, und nod) fedher, Gei dev jis
difchen Nation angenommen und fliv die vich=
tige ‘gebalter tourde, dazu iff eine b loffe
BWermuthung e die Veranlaffung des
Plalms lange nicht hinveichend, da fie nodh
Uberdies auf feittem cingigen hiffovifchen oder
inneven WahrfcheinlichEeitggrunde beruhet. Iy
Bernerfe nur nod) folgendes: a) Was verfieht

Hr, Friedldnder unter s ,,6egeifterter

»Sdnger?e Nach der Sprache ju urthei:
Ten, dierer in dem Plalm fibre, fonte cv
1ol nichts geringeres, a8 Drophet, und
toar ein vorr Gott beglaubigter: und von der
Nation anerfanter Prophet fein; fonf
wdare e die flolzefie Anmaffung getwefen, “in
eineny fo hoben guverldfigen Tone ju foprechen,

Da und




und man wirde thu-auch bald in feine Grens
en surdf gewiefen habem,  Cin folcher Mann
aber wirde ung gewif durch die Gefchichte
namentlich befant fein.  Sein Name wiirde
wenigftens vor dem Pfalm fkehen, wie das
bei den Pfafmen der Fall ift, die, nach dev

Angabe, dexr Afjavh, oder anbdere, 34 Berfafs
fern haben. ?[bcv bie Gefchichte: nerme ung,
fo viel iy weiff, e die damalige ent Seiten feis

tien fnqu~a1xtcu \})u\pncrsn, alg den 3 athan,:

der gur Reit der Belagerung Nabba’s fich
u ;scrnfa(cm aufbielt, und auch ‘aus andern,
jedem einleuchrenden Grinden, nicht fir den
DBerfaffer diefes Pfalms angenommen twverden
Tan,© b) 2WBas hatte cin begeifterter Sanger
bei dem Heeve zu thun? — Von einigen
alter BilFerfchaftern, 3. € den Kaledoniery
. a. lefer wir wohl, daff fie im Kriege Vars
den mit fich fahreen, um ausgegeichnete Tha
ten ihrer Helden, oder gewonnene Scjlachten
fo. gleich Defingerr ju laffenrs  Aber bei dem
WVolf der Juden war, fo viel wir wifferr, diefe
Gewobhnbeit nicht cingefiihre, Als Glofjer Dictys
ter oder Sdnger war ev fonach bei Joa g

Heeve
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Heeve ticht nur entbelhrlich fondertt ol gat
laftig.  ©oldat oder Unterbefephlshaber danes
pen fan er nidht figlich gewefen fein, fonfe
Bdtte ikn Soab gewif nidht reifen laffen, da
ev Wilfens war, dem Kinige einen Antrag
3t machen p der den Winfchen des Feldherrts
gerade ju viderfprach , fo wie et in Odtefemt
Fall audy bei David gewif nicht die mindes
fte Autoritdt gehabt Hdtte. TWar er aber i
der Qualitat und mit dem Anfehen cines Pros
pheten beim SHeeve, damit ihu Xoab um
NRath fragen, duvc ihn den Willen Sehovalh's
erfahren fonte; fo iff s jehwer 3u evtlavem,
foarum er nitgend genannt witd, und ¢s bleibe
algdant fchlechterdings unbegreifiich , warnm
David der wegen feiner befannten jwiefa=
dhen Verfindigung in fehr groffer Un
tuhe war, nidht diefe Gelegenheit
mit Greuden croviffen haben folte, dem e
Hovah , durch punttlidien Gehorfam, ges
gen dert, ihm vom Propheten feierlichft anges
fhndigten Befehl, den be ften BVeweis feiner
St und feiner Befferung i geben. Da aber
David gerade dns Gegentheil that; fo. fin

D3 dety
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et nue jiwei Falle fEares Chttyeder hatte D as
Vid dber feine fo fdhmere Bevgehungen nidht
einmal nachfolgende cynfiliche Reue, und vies
widetfpricht gawy feinem Chavafters oder, ey
hielt den Ganger fir einen alltaglichen Diche
Ter, defien Borfhlag eben feine Aufmerfams
Eeit vevdiente, WWie hatte matt aber , {1 dies
fem Fall, ein fo unbedentendes Sedidit in die
Samlung der Wbrigen ungleich Hoher vom
Lol gewiedigten beiligen Lieder aufnehmen
flnnen? —

2) Ware Hertn Menbelsfohu's Hys
pothefe gegriindet, fo iff nicht etflarlich, tvie
in ber Folge diefer Plalm fo allgemein auf den
Mefias gedeutet, und biefe Dentung Volfs=
meinung werden fonte, Iwar fennt man die
damalige Neigung dey Nationt, alles was ihs
ve heiligen Lebrer und Didyter gefagt hatten,
foenns nue. irgend der Snhalt etlaubte, auf
diefenn Gegenfand ihrer Rofting hingudenten.
Aber dies war wobl nidy bor Sall Gei fols
hen Gefdngen, bdie tvgend cine
Dejiehung anfgewiffe National

b [‘g Qs
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begebenbheiten hattett Diefer bedietrs
tenr fich die Suden fo wie Aberhaupt die Mots
genldnder undiandere alter BVilfer ald Hilfss
wmittel, tas -Andenfen an: erhebliche Borfalle
aus det Gefehichte ihres Volfs bis auf die
fodteffe Nachfommetr i eehalterrs  Und . da
mar Hauptfachlich aus diefem Grunde devgleis
derr Gefange von Kindern auf SKindes Kins
der fortyupflamgen fuchtes fo ift nicye abaufes
Hew, ie und wodurch ¢8 in fpateri Jeiten
frgend Semand gelungen fein folte , dic Aufz
merEfamfeit feiner Qeitgenoffery vom wabren
Sinn des Plalms. abzuzichen, und diefen,
auch i’ Beranlafung und Beziehung allbes
tanten, fo inteveffanten BVolfsliede, eine gang
anbere feldferfuindie, Dentung- ju geben, Die
gdnzliche linterjochung dev Ammoniten,
wit detten S fraet fo Blutige Kriege gefiihee,
die nod fury guvor D avid's Sefandtern o
Hdehit ungebiihriich Befchimpft hatte, war file
perr Suden eineogn widhtige Degebenheity
fehmeichelte - ju fehr feitem Rationalftoly,
alsdaf fhm nichtjede Erinnerung  davam,
und jede. Bevanlaffung ju diefer Erinneruns
pichfwillfommen gewefen: fein folte.

D 4 3) Auf




"8) Aufjer demy wag Sie Beveits gegen bet
Ausdrufs ,der Goteheit Diene e mit
Srunde bemerft Haben, evinnere idh nur, . daf
ev audy berdies dem Ganger dér Mendelss
fohuichen Erblarung felber nidyt i mindefters
entfpricht. Det Sz s ,, Du Biftder ot
sheit Dieney e1wig foll doch mobl, dem
Sufammenhange nady, eine Deftdatigung deg.
vorhergefagten, odey m’clnicf)r eitr neuer Vies
Wegtngsgrund. file D avibd feir, tubig i
Serufalem ju bleibenr, und feine Derfon
dent Gefaliren deg Krieges i et mehr angs
dufezen, Alsdawn aber Hat ficy der @dnger, of
fenbarlich, febr unzwetmagig ausggedriifr, Dep
©ottheit Diener Fonte Daviy aucy an der
Gpije feines Heeres, mitten im Schlachtges
timmel, und in den blutigften Kriegen Gleis
Ben, denen:ev: perfdnlich beitvohnte, €8 twds
re dies alfo gar fein, ober weniaffens ein
febe fchlecht getodbites Motiv gewefen, ihn

i Jevufalem ju erhalten, »» Unbefiegtery
it Rube lebender Held ynd nicht »Oer Gotts
sheit Dierrers michte g epwa beiffers , wenn
¥ gum vorhergehenden pafien folte; und dang
olivg
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wiipde "das gleich folgende doch nicht jufims
men.  Ueberdies [eidet ja dag TWort M of

fenbarlich feinen devgleichen Ueberfeyungsauss
drut. :

4) 3t Anfebung cines hifforifdhen BVey
weifes, daff diefer Pfalm auf den Mepias
gehe; fo legt folher in derm Gefpracdh Je fu
mic den Phavifern (Matth, 22, 41— 456.)
fo einlenchtend , daf villige Unbefangenheit
gang damit Defriediget wird, Wolte man faz
gett, die Deutung des Plalms auf den Mef:
fias fei damals BVoltsmeinung , die Pharifdct
aber twdven vor ihrem Ungrunde vollformmen
fxbcrﬁugt gewefer, und Hatten 8 nur vor
dem BolE nicht wagen divfen, ihre wabhren
Gedanten fber den eigentlichen Juhalt ju dufz
fern; fo bemerfe man doch nur folgendess
a) €3 ift gar noch nidht ausgemadt, daf diefe
Hnterredung in Gegentvart des Volfs qehals
gen wurde.  Jn der angefiibrien Stelle v, 41,
Heift e3: 5, Da nun die PHarifaer beifama
smet waren€s gber vou ciner BVolfsverfam-
Tung, die nodh auflerder gegenmdvtis getwes

D5 fen
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fen wage, Tefen i weder vother nody nachher
bas mindefte. - Wag Hatte fie in dlefern Fall
woht -abhalten folleir’, det Defchdmung vorjus
beugen, die auf fie wartete, und wmit ihrev
Meinung tm fo freimbihiger Hevvoryutreten,
je exwinfehter ibien dic Gelegenheit fein hus
fie, Sefum cines Juehums jir geihen? —
Do angenommen , daf eing' Jahlveiche fovs
dhende BVolfsmenge fie bei diefer Unterredung
umgeben Hdtte 5 angenonmmetr, dDaf die'Wie ns
beléfohnfdye ober feine andeve Ers
flarung den Phavifaern Gl die
richtigere Defanut gewefen' wdres
fo fan' nan dody audh wWOHL 'b) mit Gewiss

Beit auitehmen, dafi dicfer Umffand anedy ¢
fu, der mitdem Syfiem b(“‘)‘“f.u]dcr fb brs
Fannt war, nicdht unbefannt getvefen - fein
foune, Sn diejern Fallvaber fiivde er, bet
ber ihm cignon Weisheit und. Menfdhentents
18 , “die'ganye Frage: feber nicht aufgervors
fetr) al8 fich der Gefahr ausaefe;t Haben) vaf
die Befchamung , dicer dett Pharifaerrr jus
aedacht hatte , Teiche auf ihn felbft jurdeialien
fonte, wenqie, Widey SI;un.utbcu, frefmie

thig
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thig genug Waren, ihm zu jeigety Baf e dew
oftgedachien Plalm falfdhlich und ofne hinldngs
lichen Grund auf den Mefias deute. ) Die
Suedit der Phavifa ¢t vor dem RWolf wd ey
in diefem Fall, genauer erivogen . aud f:’.L
unndthig gewefer.  Gegen bloffe Meis
nungen waren die Juden (ich verfrehe Hiev
unter Suden den groffen Haufer oder das
ngcnthcb o gengnte Wolt) nichts weniger als
intolevant.  ie duldeten ja fo mandye Sef:
ten unter fich, duldeten die Sadducaer, bdie
boch eine Hauptiwahrheit der MNeligion lengs
neteits —- ie hvtens gelafien mit an, dap
Siefus einew Gott predigte , - welcher der
Gottaund Vater aller Nationen fei. EingLeh=
re, bie ibrem Gefannten Liecblingsvorurtheil ges
tade 3 widerforach , und fiie ihren Nationals
finly: die cmpfindlichffe SNeanfung fein mufte.
Gleichvohl (efen wir nirgends, daf fie um
diefer Lehre willen Jefum verfolat oder
angefeindet, oder ihre Achtung gegen ihu vews
mindest Datten, Noc) weniger alfo  Hatien
ihre @dhriftgelehreers und Phavifder , die obs
uchin i cinem groflen Anfehen  funden, 3u

be:
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Deforgen gehabt, wenn fie efn hier gerades
#u widerfprochenr und ihn eines beffern belehre
hatten, Nurv dann hatten fie Urfache fich
vot dem Wolf 31 favchten, wenn ihre Aeufles
vungent dem: Anfeher einer vom BVolf geachtes
ten Pevfon dadthetlig gewefer wdren; oder
die hobhe Jdee angegriffenn Ddtten, die
man fidh von ihr madhte.  Cin BDeifpiel hies
von findet fich Matth. 21, 24 — 2. Da
abor erflart fich dev Coangelift ausdrielich Wber
bie Utfache, wavum fie ed nicht wagten , ihre
Meintung offenheryig su fagen. Wirde er nidt
Bier einen dhnlichen Sufaz gemachs haben, wenty
Bloffe Furcht vor dem Wolf, wie in jenem Fall,
die cingige Urfache ihres Stillfchtweigens ges
wefent ware?’ d) Audh) pfydhologifch Hea
tradytet ift 8 nidt wahrfcheinlich, daff die
Mharifaer aug Furcht vor dem Volf fidh cinet
fo empfindlichen Vefchimung Hatten Preig ges
Gen follen, da fie ihr doch leicht entgehen fons
tet, wenn fle nug frei geforochen hatten. Schimpf

Amd Defchamung waven iht gang unvers

meidliches Loos, wenn fie' febtoiegen. Dee
s beforgliche Nadytheil von Seiten des
Bolts
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Molfs Hitgeqen doch noch ungeif, und
es fehlte ihnen audh nicht an Mitteln, fich vor
aflen etwanigen fdhlimmen Folgen in Sichers
Beit ju fezen, ileberdem macht es.der ganje
Charatter bcr Phavifder, wie wiv thn aus
der Gefchichte fennert, wabhrfcheinlicher; daf
fie fich leber efner anderweitig miglidhen e
fabr ausgefest, al8 jugegeben Haben wild
daf ihr Anfehen und ihre vovgegel
ne tiefe KQenntnis und Unfehibar:
feit fo Dhevabgemirdiget werden
und einen fo empfindlichen Stof
befommen folte. —

1"
(419

Unfere Selehrien Taffen fich jumveilen cben
fo gut a8 der grofie Haufe durch Autoritdt
Hlendens und daher mags denit wohl gefoms
men fein ¢ daf man aqus Achtung gegen dem
fel.. Mendelsfobhn feine CErélatung des
xtotert Plalmg fir baar Seld angenommdy
1)|1t.

g0y,

Vi €t




Ctwas 1iber die Mendelsfofnfdie Pfals
meniberfesung, von Hoven David
Triedlanbder felbft.

CAus dev berlinifchenr Monatsfchrift gang
wieder hicher gefest, mit Gloffen vevs
fehen, die fin manche Sefer wicht unnhs
fein mdchten.D

9}'20(“3 am cubc[gfof)n gab feitte Pfat:
mentberfesting p toie er {ich dariiber in feinet
Borvede evflart, obne alle fritifche Wehr und
Waffen Herauss; ‘ohne allen Streit mit ans
berir Meberfezern @), fo toie ohne alfe Deteys

funs

«) Gin Sireit mit andevn Meberfesern war anch
febr entbebrlich getvefen s aber Bemerfuns
cget und Erlanferntigen waoven cine
Faum u erlaffende Dficht des eberfesers.
Das hhtte fin die BVibelinterpreten eitt vor
treflicher Anlaf tu (o manchen neven, firens
gen
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tungeneund Celduterungen. Seine &fthetifhen
und frictfenr Grande folten in einem befons
pern Vidndchen, folgen, wenn er erft die U
theile: der -Liebhaber und: Kunfivichter b) ges
farumele und, verglichen Habenr wirdes— Aler
der Ebdle dft i die Epigfeit gegangeit, ohne
ung ein folches Wer, daf gewiff fehr lehuw

: reich

gen Prirfungen fein Edbnnett. Dad denFende Nite
blifum hatte gefehen, wic jidifche und chrifili=
che Gorfcher fiber den nemlichen GSegenjiand. {o
perfehiehene Gefichtepunte haben, und welche
Geite fich am weifien und nachfien sur MWabys
beit binneiget. Cigentlich muf ein foldhey
Sommentar cben it der Neberfestingéatbei
sufammen entfFehen, nicht aber erff hintennad
gearbettet werden, Der Sommentar foll die
Hieberfesung in ibrer Wahrheit, Eigenbeit und
Gchvnheit Tegitimiren, und alfe mis
ibe s aleich anftreten.

B) MWarun das? — thmgelebrt: Die Nreheile
der Runfivichter Fonnen nicht grimdlich fein,
wenn der Ueberfejer vichtd angegeben hat,
woranf ey fich felb® grimdes. Wer bdtre,
3. B wenn wivd nun niht durh Herrn
Griedl wiften, crrathen fonnen, warnm
on. im rroten Pf fo unnathelich {berfest
battes »Ocr Sanger taunfeht nichtes u. 0. gl




¥eidy o) getworden wate, suhintelaffert s und
in feinem littevatifchen Nachlaf find ; twie ich
! ' ‘gewiff weifl, feirte Materialion gefundest wors
den aus weldherr- man vermuthen Eute ;. ep
Habe fe den Anfang gemacht einett Kommens
tar ' fiber  feine Plalmenr g0 fhreibeni Very
muthlich Habew fidy feitte " Gegner  gefunden ,
die den fehdelofen d) Mann veizen #hns \ %
netty; feine Waffen ju-orduen und i Beyeits
fdhaft 3u baltens  Wabrfdyeintichermeife haben
, ihn vielmehr die Urtheile und Cintwiiefe der
: Kunfe:

) Wenigfieng fo Lehyreid a8 die unepicp
-mrirgetheilte eine Prolbe von Kommentar Hber
ven rrofen Wik

_#) Bei Vorleguing deffen, wag mah ald Wahys
Beit erforfcht, bag sugleich Meinungen Ans “

Hi ' bmr danicder fidfit, bedarf'd Peiier Fehve,

NEE < Die YPevfonen, die fin Denfen und Forfchen

[ l | : ' gcmu’{c Gegenftande Detrefend cmanbcr enes

| gegen find, Ebunen vollig fehdelog feim

- ; Nicht fie —nicht die Perfonen, fon:

! derh Diec Gadhen ded Denfend und

Sovfcdhend fireiten mit eingnoer. Und fo

V ik - mbae auch Dicfe Beleudhyenng mmcw
! Den werden ! —




Ruufivichter e) abgefdhreft, Der Gd
fichtspunte, aus welhem man feine BVers
deutfchung angefehen oder angufehen gefdhies
ten, muf ihm den Muth Tenommen Has
ben £), SHand an ein Werk ju lfegen, das
thm Dei feiner fehwachlichen Gefundheit und
Bet feitten mannigfaltigen andetn fo ungleidys
‘ariigent Arbeiten eine gany unfagliche MWihe
gefoftet Haben winde. ' Eine Miihe, die durch
nichts belohnt g) worden ware, da fie dee
Belt Feinen Nuzen gebracht h) Haben wilrde,
' fie
) Waven fie fehlecht und feicht s fo btte das
ibn . viclmehr aufmungern {dlen, He
Qvmfeligen gu erleuchten.

£) Werfehlte man {o gar den mbtcn (‘ Sefrdytés
punEe feiner feberfesungs; {0 _Biitte thn das
chen anveizen Ebnnen, folchen 8 geigen.

&) Ourch nichtd 2 Fft vas nicht zulm genug,
wenigftens Einigen: durch eine @{\mt cine
Erlenchtung geaeben i haben, wy,, fonft
nicht erbalten: Fonten? N

) @ind unfere Jeitgenoffen fame und fofe
bers ber abrheit durchaus unempfangiy
ich 2 UBR fehreibs mu.,d»rzml.«..x ein Werk ~L°

€ 1




fiie die ev doch eigentlich dag TWerk gefchries 2
Yen Hattes

o~

H : S dev That, es feheint wunderbar, daf
feine in jeder Mufficht meifferhafte Ueborfes

‘ : sung fo wenig Senfation 2) gemadt hat, Wev
‘ ' I)d'tte

von Werth BIof fiur feine Jeitgenofen? vher
By ; nicht jugleich noch weit mebr fiiv die, fo
FE . Gott will ! beffere Nachrvelt?

|
i - &) ABohl immer Senfation genung, Bielleicht
‘ aber davunt nicht mebhr, weil e fhon Ueber:
fesungen atebt, die auch i ibrer Ave meiffers
haft find, fo weit nemlich menfehliche tin-
; : vollfomntenbeit geffattet, wovon IR, auch nicht
! : frei war, und weil — der Sommentar foll
fe. Sevodh niche immer ervegt das Wich=
tigfte und Erheblichfie die grdffe uud allges
nieinfte Senfation. Mr. Blanchard machte
ant toten Aug. 1788, s Braunfdweig
bie frappantefic ‘Senfation s dagegen  piel
wichtigere und exfpricfilichere Gegenfianbde ju
gleicher Jeit Feine erwefen Danen. K1op-
f 0 £'3 groffes Meifterwert, fein Mefiag mach-
_ te anfanglich auch gav feine funderliche Een-
fation s bas hat ihn aber nicht aboefchrerr,
fein  WerE fortiufesen und gu volfenden,
Ceopnld's alleredelfeWuhlehasiafeit tac) -
144
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“Bateé nidht verinuthen follen, daff fdhon der Bee
wiihmte Name des Verfaffers -allein. hinldngs
lich feir wiirde . anf fein Budh: Aufmertforie
feit 3u crvegen! Wer Hdtte nicht ertvarten
folletry: bag Phitofophen und Didhtet, Gefchichts
wnd Menfdenforfeher, Theologen und Nicht:
theofogen , cine ©crift mit: begicvigen Hans
doirivergreifers s wirden:, C von der ‘ein unter
Dentfehlands Sehrifeftellern Wnaft tindig ges
wotdener Mann fagtes fie fei dfe \‘Srnc[\r eis

€2 nee

te it feinent Qeben anch nur wenige Cehfas
tion s erff e feinent auffevorden tii
chen Sodeward fle allgetein o wasd
bingt bon Hwmanden-ab, die Micwand in
feiner Gewalt Dot Man mug auch das Gute
nicht thun' blofi sn demt Shoely Senfation
jerreaen: - Off aber Fanned auch nur nidse
gans wabrgenosmmen wwerden; wie viel Sens
fatisn cine Schrift macht. . Heu. Fried-
Landern ag o8 viellelhe auch viraeton; -
uten fein, und ¢3 beflaat baben, dag diefeg
foinsnCermwag fiber dieMendeldfopn-
sfche Pfalmeniberiesunge gar foi-
ne Senfarion gemadt hatte s wnd doch par
¢¢, wenigfteng auf urich, febr giel gemadht,
i {ch eben ‘it Vicfene Werkdhen den V-
meid dayon gebe.
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water jebnjahrigen Arbeit. Und  wahelidy, fie

Bitte e8 wohl verdient diefe Schvift, von Min:
nern &) beuvtheile ju werden,

TWer  die mannigfaltiger Sdhwierigkeiten
fennt, die bei diefer Ucberfeyung ju Wberwins
den faret, wird geffehen mivfien , daff nue
ein Mendelsfohn fie dberall fo eifters
Baft ju fberwinden, odee ihhen dodh fo gliifs
Aich augnmeichen vermochtes Nur ein Mann
wie er, der mit efner audgebreiteten Renntnis
der Uvjpradhe, die groffe Gewalt fiber bdip
©pradye, in die ev fbertrug, verbands e
ein Mann: wie e, mit feinem philofophifdhem
Oeift und Dichtergefiihls nuy ¢ine Seele wie
Die feinige, die gang fiir Wobllaut gefchafien
wat, fonte cine Ueberfezung diefer alten wid
ehrwiedigent Denfmaler der Philofophic wnd
Dichteun(t iefern, die fo trew als edel iff, bei

der

&) Gi! Ei! Golte denh diefe Schrift von

gavFeinen Mannern beyrheilt wor-
denfein? GSoltefie [autey Snaben vbep

Sunglinge i NResenfenten oebabE pa-
ben ¥ —
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der’ Das Ovigintal eben fo wenig oder tichis
voit €nergie und Kivye , ald wenig von Ton
und Farbe, verloven hat. Muv ev fonte fo
alles gany im Geift der Urfhrife davfiellen,
ofine dabei 3u dunfel ober ju weitfchiveifig deuts
lich gu werden ). Befonders Hat er Sie Bes
griffe von Gott und von den gditlichen Sigens
fchaften, die Lebren von dem gereinigtern Gote
tesdienft, fo tie von dem moralifchen Vers

Halten der Menfchen , wovon die Plalimen efs

nett f veichen Schay befizer, aus Dimmerung
und Duntel, Worin fie veehillt lngen, Hers
€3 Vot

D Hrn, Friedlandern gebt ed hier fo wie
einemt feurigen Licbhaber eciner an fich febr
Ticbendnifirdigen GSeliebten.  Oiefer phantas
fivt fich, fie fei ein deal, dem nichtd in
Doy MWelt an die Seite ju fesen fer. Daber
Bier dag deflamatovifche: N e ein Me ns
»0elgfohn . .. nur cm Mann wie
SO L L, gy ein Mann wie e ... nugp
»tite Seele wie die feinige . .. nur e
Hfontefo alled .. .« Alled 2 — Auch den
protén Pf. betreffend 2 — Dariiber mag das
publifum nun uvebeilen. fan man denn
nicht Dad Werdienft davftellen, ohne ihm auf
Hnkoften Anderey L0b-gu deflamiven %




vorgezogen ), und- durch vichtigen, - edleny,
nicht mehr goeidentigen Ausdrut, in ihrreins
ftes uud bellftes Qiche gefiellt. . Diefe Vegriffe
und Lebren,  auf devenn BVefiz audere Kivchen
und Schulen fioly find, ja auf welde fie fo
gar ein augfchlieffendes Medht 3u Haben, vors
gebert, ftehen nun. da in anfern Pfalmen nid
Yeuchten jedem in ihrev. Klarheit ein. Nun
tan man mit giembicher Genauigfeit die Stuffe
ber Aufeldrung: Oezeichuen , welde das Jeit:
altee ded Edniglichen Sangers bereits erfiiegon
batte.  @ind die Anmafjungen dev fdtern
RQeiterr anf den cvfien Defiz diefer Wahrheis -
ten gegriindet? n)  Haben diefe patere Reiten
cts

m). Eine Ynmaffung , togegen der befcheidne
OMann , lebte, ev noch, felbfe protefiiven win-
De: vor IMendelsfohu's teberfesung foll

oer wabre Snhalt der Vialmen in Dammes
rung. und Ounfel verhilit gelegen haben, —
1nd das. foll. durch efne Lo ffe eberfes
3ung, tdrefig auch injeder RGFficht

o meifterbafe, ald uis oben  mit denr cnts
fchetdendften Sennevion gefage twird, bewerfs

frelligt morden foin ! !

w0 S biefen drei lesteren Perioden if fo
©cipantendes, nbeficnunces, wud im. glige-
neis
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ctisa Das grofie Berdienft, diefe Wabhrheiten
reinet, deutlicher und philofophijcher vorges
tragen 31 haben 2 o) oder wenigftens das Eleis
nevey fie mehr alfgemeitt mehr ausgebreitet,
mehr flies prafeifche Leben anwendbar gemacht
3 haben? Der philofophifihe nneingenommes
ne Sovcher entfcheide! — Und fo giebt s dev
Gefichespuntte mehr , durcy elche diefe Hes
berfezung, wenn ihr eigentlicher Seiff und
da3 Chavabeviftifche dcrfelben ausgejeichnet
und Geleuchtet p) tordenw ware, mehres
€4 ren
meitten Gehtoebended, mit durchfichtigens fei
nemr Schleier wmgeben; firchtig bingeworfen,
dafi Feine Gloffe bicviber hinveidy,

o) @3 Eoate Doch wobl fein! — Dic Mendels:
fobnfche Ueberfesung midchte wobl fehwerlich
demr philofopbifchen Forfcher das Gegengheil
jeigen.

“p) Ga, dag wave auch gefchehen s wave nur
der- Sommentar dajw gegeben. Wonr rrofe)
Bf. allein ift e mitgetheilt, und von defjen
Ucberfesung iff denn auch bier in diefens Elei:
nen Buch 5, der cigentliche Gelf und das
» Eharvakeeriftifche audgeseichnet  und  f e
sleudytee morden, « aud davon, nach
swunfeh, sniticher und lehrreidher Gebrauch
agemashe
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teir gutert Kopfen Anlaf gegeben hdtte, von
diefem Buche nizlichen wnd lehreeichen Ges
Brauch 3u machen,

Aber fo viel mir GeFannt oorden iff, at
oo den Rezenfenten Keiner, weder dag oben
Angegebene, noch andere Hervorragende Ber:
dienfie diefer vortreflichen Ueberfezung erfannts
und gu weitrer Behergigung empfohlen, Man
Dat fie angeseigt, man hat fic afs cine gute
mobdernifivee Dolmet{chung aufgenommen und
gelobt 5 und nun prangt fie tubig in eined jes
den Sdyvant bet den Ubtigen Schriften. des
Manteg, die cin jeder Viicherfreund gern doch
fomplet hat, — ohne daf man an ihren weis
tetn Gebrauch dachte,

€3 ift einmal das Schiffal getwifier Sdhrif:
ten vou gediegeniem Gchalt, daf fie vernache
lafiiget ober verfannt werden, oder -— noch
ungliitficher — dafi fie unter die Gerichrss
Bavkeit foldjer Richter fommen, deven unmit:
telbaver Bortheil es erfordert, die Eriffeny
gewifier Bircher, von  gewiffen Grundfdzen,
{o viel ihnen miglich ift, su verheimlichen,
Lies




Qieber fevtigen fie fie mit falten alfgemneinen
und unbedeutendeny Lobfpriichen dfer untwes
fentliche Dinge ab, ald daf fie fich in cine
Deurtheiling des Wefentlichen cinlafien folters
8
Citte in dag Sunerfte der Materie eindringens
de Rritif, cine gerechte Wiirdigung der vory
getragenen Grundfaze, Audeinanderieziing des
Gutenr, Teuen und BVortreflichen , dag das
QWerk enthdalt, dftvfte [feicht u Crirtertngen
fbren, denen diefe Herven licber ausweis
den. *) q)
€5 Diefe
® ) Tem fallt hievbei nicht Nathan der
MWeife cin? Dicfed Meifterfinf von poetis
fcbcr"DiFtivn und philofopbifcher Grimdlichs
Feit iff fo wenic beureheilt und nach feinens
Werthe gewdirdiget worden! Bald wird die
Sdvift, wie ibe groffer BVerfaffer, - gang
yergeffen fein.
a0 Mit welchetm Sinn ifE wol diefer gange lese
teve Abfag aefchricben * — Von welcher Flaf-
fe find die Qs{(cbcrridr)tcr, Die bier verdeft
und unbefiimme erwabnt find? Worin bes
fiebt ibr nnmittelbaver Vorehei,
bie Criftens aewiffer Birches « . . . . ju pers
heimlichen 2 SWarum niche Veutlicher? Soll
etivn 0efnge werdenr, a8 Chrifenthum fei
fo
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Diefe gleichaliltige Anfroahme feiner Arbeit
erflare , dlnft midy, Dinlinglich, warum

b | -i;' ( M ens
B [0 fo precair, daf deffen Cehver dad, was ges

den daffelbe gefagt witd, oder gegen bdaffel

be gedenfed weeden fonnte, st verheimlichen

. fuchen mufien? Kan dag wol Vefdiderung

\ wabrver Aufelaruwng beiffen, woman

fich n och evlaubt , ohne Beweis {olche Aufe

Durdungen su maden? — AWared ja being

fol. Mendelsfobn cine eigne Klugheit

dafi ev Dic ettvanigen , won il felber oiels

Leicht aufaefundenen , foufe noch nie yovges

§ | ' brachten Ginwirfe gegen dad Chriffenthum

. ‘ suriiEpielt s (o ware er weife and nenfchens
|

freundlich getvefen, wenn ev'fic, war mit

1 O3

L der demt Weifen jiemenden Vefcheidenbeit,

| doch wit aller Shnbeit und Freimbthigeit,

L Fund gemache baste, umial ¢v i eineis Cans
I ‘ de lebte, wo o, wie jeder fchriftfiellevifche
Chriffentpumsgegner gor  aller Werfolgung
obllig gefichert war,  SHiatte er aber atich die
Fleinfie Unannehmlichleit , »ie thm irgend
cin Dblofer. Gereier unter den  chrifilichen
Gchirifefrellern. vevurfacht haben wdchte, ges
foheuer 5 {obatte ev wlt’)s Eebfuung nue aufz
hw“ fhanen, uwm fie nach feinem Tode,
duedy feine Greunde ing Publitum gelatigen
s Iaffen. ®enn die ausgefucheeien twes
nigfiond neuverfiarfeen  Cinwipfe, 9 Die yon
feinens




l
l

Mendel sfohn fein Wy vE gleichiam -uneolls
endet lief, und warnm ee auf die allitaglis
<hen. Rritifen und. Erinneriingen. nie geants
fvortet Dat. Q"y wirde anch , wie ich gewif
werfichern faw, nie davauf geantwdortet habeny
wenn b der ~ob anch nicht nbeveile hatte,

Diefe

Eeinent weligivnnefenden Pobel herviibren, g¢=
ben ©tof ju defio fararfern Huterfuchungen,
utd find der Wabrbeit tmuner feby vortheils
haft geworden,  eh boffe, Hr. Friedlans
D ey mifte nun dadurch wobl eined andern
uberfithre werdey, tdem e (0 diefern WerE:
hen fiehet, dap ein chrifttichers Lehrer’, dev
we einer dew fehiwachften an Kenntniffen 1:zib
Talenten l't, Doch mxmm), e ¢8 bier'g
fordert wirdy Hin cine Veurtheilung ic
SBefen tltd‘ nee der Mendelsfobnidye
Hcberfesung des r1oten Pialms Ilh eingeln p
et quch seine tn dad tuncrfieder
sINaterie ‘ill[‘l‘il!;xcl:?t‘ Krifife
bievtiber gegeben bat, wobet cv ,u Erdrs
tevuungengefiihre wor 1, dDenen
et gar nidhe ausgenichen i —
11D Diefed - Sinnes gicht 8 febr viel und
toeie fibigere OManner. HU Friedldns
D.ev's SBorliebefit feinen viclighrigen Fround
ift swav vevseinlich s aber fic folée ibn gegen
QAndere niche ungevecht - werden laffen,

;\,\\




Dicfe Ueberfestintg fam filr unfre Jeit viel i
‘ frih 7). Cin grofer Theil der Lefer wollte
B | hl die AGFidht, dic er mit Dderfelben Batte,
' : nidit merfen ¢), obfchon ev in feinem Nerya
falem nicht undentfiche Winke dariiber gabs
fo wie ein andrer grofjer Theil e§ Fanm bes
s | greifen fonte, was den Feltiveifern bewogen
Sl Babe , der Mence Dolimetfchungen, die man
Beveits von den Plalmen hat, nody eine neue
Hinguzufigen.

DBielleicht aber wird es den mahren Kena
fern und Tsrcu:ibcn det ovientalifchen Qitterqs
tuy, den Tellern, Herdern und Cidp .
| bornen nidtunangenehm fein, dafich, nach
i meh=

i i Lo

kI ‘ v) Golte fa Eein cingiger yu unfever Jeit fein,
B L flie den fie waves nun fo fei fie — fiv die
‘, t Nadytelt.

|

| l s) Die Abficht der Meberfesung hatte fa lies
i 11 ber gang dentlich wnd beflimme Eonnen an=
.. [ geachen werden s warutt lief nan fie denn
fi, i nur o merfen? — Hud woher fan Hra
‘, IR E Sriedl denn dad wobl ficher wiffen, daf
 aHiEe eitt grofer ©heil dey Lefer diefe Ybficht Widhe
: ‘ merfen wolge? :




meheeri votldnfigen: Bemerfungesty einen fus
son . Kothimentar, jpar nur- eines, aber fehr

dmerfiedigen Pfalmes, Wi iy ihu aus dom

Munde meines nuvergefilichen Lebrers im Se:
dachtnig) aufbetahet Habe, niedeefchreibe und
der Bergefienbeit centeeiffe.  Jch . habe die

OHiERigteir genoffer, vievyehn Jabre lang

des Unterrichts und des nahern Umgahgs dies

{e8 grofien Mdannes gewirdiget zu. werdelt,

Diecjenigen zehn Jabre durch , i welchen ev

fich it der Pfalmentiberfesung | befchaftiate,
Ginvich faft taalich Gei ibhm gewefen,  Cv war
fo mittheilend , daf er fich Mher, die foeciclle
Augarbeiturrg devfelbert-mit miv Defprach; wund
{b Herablafiend, daff.ev alle Cinwilivfe, fo gee
yingfigig fie auch waren, nicht alfein qert
anfdrte, fondern midy. auch oft aufmunterte,
b, weldhe gu machen,  Ce widerlegte fie mit
der feutfeligen Vefcheidenbeit, die ihm cigen
war, oder benuste fie, wenn  fic ihm acarii,
det fdhieneng), Und ich mbchte aus diefer 1y
fach

£) RNeht fo. So mufi e anch fein. Ein fehb-
oy 3ug Des Charafiers des Veremigten —

Cluus
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fach ‘verfprecherty wiele feittve” dffettfcher my
fritifchen Grinde aug dem Seddchints: Horzs
fieffess, —= wenn i) nieht! Wwikite, dAF ini @as
dhent dicfer Avt, auch demvitrenffen Gedddt:
niffe durdy eigne Kenneniffecnachgeholfern! swefs
oo mnf, die. miv fehfen ,und ohne Gvelie
ich mir faumt getrattey, ertvagliche %xud)[tufe
U fiefetar, '
Sy bin Beuge vou der Arbeit, die ihm
dicfe Weberfesung gefoffet’, und 8" it faft
nicht “ 30 glaiiben |, twad dert Verewigte i
Anftrengung, Nachdentenr’, Fletf und “Mihe
darahf vertiendet Hat’ (Er Vibetlegte,  iveys
glich 5 ‘Wog , und AGerfeilte jederr Angdrue e,
de Siobcnf»m't, mit der Fritifchiten Gubifieie
Haftighett,” G opferte eine’ mebredaige Avheie
it der redlichffen Berienghung eines Walbre
Heitsforfders” auf, wenit es die TWahrheit evs
forderte. Dies war oft der Fall, wem er
faud,” dafi ev fich in der Weranlaffung,” die’ er
bet
cuius terra fit levis! — und den i) fonft
bevstich vevebre , aber, wie iberhaupt-Feinen
srenfdhen  fei or auch. noch o vorgiiphichy
niche fie unfehlbay palie.
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Beidem heiligen @anger vovausieyte, geirvret,
und fefne Cinpildungstraft ibn quf
fremde Fahree geflibrt hatte 2. Kems
ner wiffenr, dafy diefes leicht gefehehen fan,
und daf Gefonders Gei den Plalmen V), went
der Lofalimitand deg Diditers richtig anfaes
funden worden,. beinale Bas widhtigfie gew
{heben ift,

ABas ihm die mehrefie Mihe machte, war
(twic cv mir oft geflagt) 3u vergefien, 1vas oy
jemals tber- die Plalmen, bei Ucberfesers,
Auslegern und Pavaphraffen . feiner und an:
dever Kivchen aehdve und gelefens. Alle diefe
fremde Matevialien, pflegte ev mir au fagey
muf i) aus meinem  Geddchimis vertilgen,
wenn mir mein Werk gelingen, und ih deyy.
wahren Sinn ded Didjterd nicht verfeblent
foll,  Sch muf mich in die Seelle eines Mens

fchen

«) Wie bier quch det 1rofe Pf. eine anfallenve

Probe davon gicht.

o) Jucht tur bei den Vialmen, fondees ach
bt borasifehen und pindaviichen  Obden gilt
vpllig chen: daffelbs.
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fchen verfegetty der mit unbefangenetn Gemiel
iad ungeblendetem Auge gleichiam um erfienz
mal die Wefdhrift o, und fie verfehen mitdes
unentbehrlichen Hirifemitteln, jium Segenfiand
feineg. Studiums macht,  Died ift nicht {o
feicht al8 e8 :fcheint. Alle " diefe alten Jdeen
mufien aus derr Kopfe-ausgeldfeht fein.  Jch
muf; wie nach einemmr Juge aus dem Fuf dev
BVergeffenbeit, mid) ihrev gar nidht evinnern
Eonnen. 1nd ich rathe jedem, dev {ich atr ders
gleichen Atbeit machen und ‘etwas Gutes Hovr
worbringen fwill, vorher u werfuchen, ob et
diefes tbev fich su  erhalten vermag obder
nicht w).  Mit dem befien QWillen und mit
oo
w) Ehen bicfe BemerFungen wad Grundfase
patte anch dev vorsnaliche Bibelinter:
pret (nicht dabei Weberfegers jenes
Fan mait in hoheni Grad’ obhue diefes feiny
gic aber umgefehrt) ©. Sadaria inG ot
tingen, mit dem ich Ddfiers fiundenlang
daciiber gefprochen habe, dev fo gar feiven
»wmr'x warnend amum, bei Eunfeigen ctg-
nen Sorfchungen, auch feine mitgetheilte Epz
Hlarungsidesh qusg bemr Sinn gu entfernen,
weoil e bet mm unyavtheiifehften SBabyheifds
finn fich dennpch geivee haben Fonge.
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o ameingefdhranteeften Liche jur MWabrheit
fan der Werfuch miglingenr. Die frih ecinges
fogenen Vegriffe fommen oft nach einer ey
et oder [Angeen Flucht, JurnE, behaupten ihr
Nedht , und verfperven, faft unwiliEnprlich,
den neuern, Geffern und deutlicherst, den Cine
gang in das Gemuth, *) —  So lautete meis
nes Lehrers. warnender Nath; und wer die
Sewalt dev evfrer: Cindritte Fennt, witd ihn

ges

*) IEin freffendes Beifpiel von vem faf unwi
pevftehlicheniHang ver menfthlichen Seele,
auf Der Babhnogu, bleiben , auf welche fie von
Sugend auf ‘geleiser worden ;. gersahre Hevr
Herder. Diefer Mann, dev gewif Einer
von den aufferft Wenigen iff, . die mit wahs
et ovientalifchen Sinn und philofopbifchen
Geiff die gange bl Sdrife betradbter pa-
fens Diefer SMann, der durch feine big auf
die Diftiongany meifierhafte Ueherjesung deg
hohen ficdes geseiot bat ; dag er im’ Stande
ift ) <Elihnes  Seificd fich duvrch ! Nebel und
©untelleit einen SHeg s brechen , den ge-
whbanliche djeberfeser niché einnial von  tei-
tem g abuden Dad Herghacten; diefer Mann
peifebles, depnod) off; durdy gemtetne NBeg-
weifer veeflibee o diel dentdichite  Spuy. und
gobt den gewdbnlichen Sriveg, Man exlans
] § be




gewiff gegriindet finden,  Diefe Verdeutfchuns.
gen, Dbiefe Auslegungen, diefe CrelGrungen

‘ i i 1 ber Deile ©chtiften, die man ung in den Sus
B | gends
R bel miv ein gang Fleined Crempel. S dems

Licbeggefang Pf. 45. nberfesen Michacelis
, und Knapy; nabh-Lntbher, dew Halbe
g | ‘ : ey :
- Hi MY DN Ao
o ! R D Dy Mwh
Meine Gedidhte findeinem £2
nig gemwidmet,
Meine Bunge iff devGriffel ded
beffen @cdhreibers;
amd fo auci Herdey, nur efas Dentlieher
and edler im Augdruf
1 - Meine Sunge fpricht; wie cin
‘i b | leiditer Griffel fhreibp
‘ 1 3 Cin froftiges mattes Gleichnis nach H e r-

Derv, und faff ohne allen Sinn nach jener
! Ueberfeser Dollmetfchung. Denn wog beifit
'y Dag: meine Zunge it wie ein Grifelr —
|

War e8 mbdglich, den geraden, einfaltigen
Sinn gu verFennen ? Der Sanger weibt fein
4 ‘ Gedicht, feinen Gefang, wnd feine gefchries
¥ dene Rolle dom Kdnig 3

Moz
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gendjabrett eittgefchricens und eingellduet Gat,
Haften o feft i unfrer Seele, haben fidh duveh
bie wicderholten Begiehungen,: in- welden
fie. iedergeformmetr, o mit unfern andern
Odeen vermifcht, daf Leint Eleines Abfirattionss
vermbgen dagu gehsee , in Deffeer. Jabhren das
Origital it feiner natiwlidyen Einfalt mitveis
tem ungetribten Auge toieder i erfenten,
angufehen und zu fiudiven ah

§2 Dica

Monard! div werh ieh mein G
Vichts
©ir meine Junge, diet meinen
Meifiergriffels
Subdem im Original gar Feine VWergleis
chungspartifel - vorbanden ifFs e8 heifit ia
nidht: DD WL

&) TBad i den drel Tegteren Abfazen gefaat
ift, ift theils dncereffant ; theile gegriindet.
Doch Fan manaminerlen : dicangefitbree tiefe
Gefifafeit dev fribeften Sugenbbegrifie fame
der Schierigheit fic in réifern Sabren being
Gotfchen yon fich su ettfernen; iff fubjefris
vifch auch fehr verfchieden. Wieles hievon
Ticgt Bftevs in dev fedbefien Criichunasare
ancher Kiechen und Schulen, . e mehr

e




i

© Dicfe Vetradhtung flhre mich qany wative
lich auf den Mipbranch, den man n allen
@)naaogm nud Kivchen: vor diefen WViicherw

\ et
diefen dasg Sinnliche vder Mecdhanifdh'e
eigent ift o Defto tiefer blethen dic . exften Sus
gendeindritfe , befonders iy Reiigibfen und,

© demr wag bier angrengt. Daber (Gt fich auch

fo mandyes Jntonfequente Kei fonﬁ hellen
Sopfen erelaven. ~ S Bab’ indeffen bei
vielen Eefabrungen und »“\'uoLf.Ic()mmcn ges
funden , daf ¢5 mir eben v gay {chwer nicht
ift, gany von dem {n feabefior und {paterer
Sugend Gelernt®y, wenigftend Stundenlang
an abfivabiven, und ich Femne deven mehreve.
@6 Fotut Dabei fehe auf feithe Nebung an,
uud: daf man reme jeirig gegen dHad Wors
nrtheil ves A niehens fich fefiqu vevs

L awodren angefubrt worben it — Sy nbhabe

daber auch diefen Pfalmy bei geaentvarfiger
fieney 'nyu)mm defielben, jedesmal v an-
gcfubcn, als “hatte ich ibn vorher noch nie

« gefant, uftd habe auch dabei Feinen andern

Suteryretationsfinn gebabe , ol wenn i) eiz

“qre pindattfche Homue odber horagifche Obe,
peanfer e n@es chmaliger Aufficht, su bes
“hanbeln HORE  Meine fonfiige  Reliaionss
" dibergeugung  litte quch in feinelf eingigen

Nunkt,  die. Erflarung Ddiefes "Wid)urﬁ{x!‘é
hatte fo ober anbers aufmUeu whgen. Da:
ber




bcr‘i‘»or,',c‘i't gemacht Hat.  Swar-hat die ganze
Heily 61'1)1';’& viel DNighandlungen erlitten,
abew doch Feim Theil derfelben mehr und mans
nigfaltigete, alg die Pfalmen Denn was
Dot die Schaqr: vor Ueberfezern,  Nachalys
mern; Kommentatorenr, Pedantetr, >Meimeryy
und Frommiingen niche alles” an diefen ehs
wirdigen . Dentmalern verdrechfelt, vering
fiele und; verfehuize!  Wie fan man  daran °
benfett, obue in die lauteften Kingen des Vers
drufies und des Unwillens quszubrechen ! Anch
mbchy i Eahulidy behaupten o 0af diePialy
weir, ald Oben und Werfe: der Dichtfupf
beteachtet,  weit - griffeve, et nb et (bag
rene (27 FWunden evlittew; aldijemals, die

. grobe Taze der Vavbaret , veveint auit dev, ale

{e$ sjevfidrenden SHand der Jeitl, . jenen. vore
v 33 tref
Dei bl ich - mit gutem BVedacht wrich “aller
nicht nothwendigen “Gelebriameeit: enthalten,
auch mit leif Jeine andere Snterpreren oder
Beberfeser machaefthlagen und verglichen, ¢
fie cingige Woralledart augeetomniem: Stingim
Tt mancheli; ouch im newen, jufam?
tieh 5 (0.9 ve-ein Sufall; Doy auch ANderx
bfters begegnen fird, ;
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froflichen SWerfert ber Bildhatertunft gefclilas
gent Bat , deven Fofibare Mefte man jum St
bitm der Kunft aufoervahrt.  Diefe werftlme
wmetten’ Altesthitmer  tan - der Kinfiler Fwar
fid)t ofne FRehmuth , aber doch mit BVergni
gen Detradyterrs  An ey 1Vas: dom havien
Sdiffal entgangen iff, labe ev feine RKiuftlevs
feele, © Der gang gebliebente  Oberarm , dasd
nhoernidhtete Augey die unzerEsete Gragieded
Mundes , ‘diefe Beweife der Meifterhand des
ilorievs P gewahron dem Kunftfenner lehrecis
die und  angenehme  Stunden, Det diefen
Oven vnd Gefdngen Hingegen , i der Ehas
vafter der Antike nicht allein gang verlos
fdyeny (22) fonderss i ihren Umbil
bt gent und Nachbildungen gleichen fie jé
wew edlen Figuren, ‘die fromme Cinfalt in
Moberonde und MNeifvof verfieft, und deren
Antliy fie mit Schminte und Pflafter fbers
tiineht und betlebt Hat, Mt Widertvillenr twens
Dot dee LieBhaber den BIiE aby und Gricht in bits
teve Rlagendiber die Verunglimpfung aus ). —

o Audh
“) Der BWevgleich it angenfcheintich HinFend,

Die allerelendefion Machbildungen e ftds
ren




Auch Haben wahre BVerehrer det obientalifchen
Poefie fehon vor mir viele Verunglimpfungen
it herjlicher Wehmuth gerigt.  So betlage
teit fie 3. D. daff man dic Plalmen gu einem

S 4 allges

vet ober verfinumeln ja noch niche
dag Original. o lange dev pebratfhe 1z
topt der Pfalmen wngerfiimuels noch da ifty
Fan jo jeder ) der Kunftfennerange bat, fidh
it ibrer gansen wnverlesten Schdnbeit laben,
und ¢in folcher wirfe denn di¢ gar fhlechs
tonr Kopicn gang bei Seife. Hovajy umd
Bivgil s G find auch aufé jammerlichie
interpretive und fberfest twordens bat ¢
denn damit ebenr die Vewanduig, ol went
cinie vortrefliche antife BWenug, o wuns
derfchdner A p o LI Verfiummelung erlitten ?
Diefe Toefo's fielle einmal einer wicder
hers ¢8 iff gav Fein Gedanfe daju. Die Didh-
terfiufe deg Altevthums hingegen, weny nue
Ser Uvtext obe erhebliche Corvuption noch
auf ung acfommen ift, find ja nod) unver:
Test da.  Hnt an fie durch elende Uebers
fosungen fchlecht nechaebildets fo iff das fo
viel, als wenn die mediceifche Venus von
ginent HalbEunfler ware nachgefuftht rors
dent, WBas fehadese das dem OviginaliverE 2 —
oBabe 1’8, daff die JPfalmen, urd in ihrent
anaafle aush Die grieshifchen nud sdmifchen

it
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et Beand

allgemeineny Sefangs und Sebetbuche aller Jeis
ter d allfer Hergen gemadht hat,' Die 1350
Prafmen find o mannigfaltigen: Jnhalts und
Toned s fehildern fo oft gang individbuelle, anf
Sofalumfidnde fich Degiehende Sitnationen,
briifent fo gang individuclle Empfindungen aus :
baf fie durchaug ju einem allgemeinen Vude

dev

Dichteriverie, vielen Mifhandlungen aundges
fest tworden find : ab-‘r seeftlinmmelt find fie/ meis
nes Erachtens, niche s anch i ibr cigenthimliz
cher Eharalter nicht verlofchen, Ean auch nicht
veridfchen, fo Tange der Urtert nur nod) da iff
Shre Wernnglimpfungen dbuvch {hndde MNachz
bildbungen find bml)runé mit fremoem "(ftu‘
feymut bt edlen Siguren su vevgleichen.
Liebhaber devfelben, wad fehft du mifi
und Ha«;r und winfelf ! — Lege licker S
an, sich den alten Dichterftiifen °iuuarmmc,
Reifeof ab, reinige ihr Antliy von der dums
men Sdhminfe und Pflafter, nnd find fie
aar it SKoth und Moo§ bevekt, o {aubere
fie Deputfans und forgfaltis dagon!. DHine
Bild: “eine nachfolgende edle, deg Origis
nals wiedige Nad)bilbuks vache ja die ¢b,
malige Berunglimpfungent.  Dag that unfer
Ramler, unfer Wieland in Anfehung
Horageons, und Andere unferer Landos
Teute: Mg anderen Dicheerantifen, —
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ey, Andachts gany unfdiflic) finds, Was_ fir
sBivEung foll, dag jBuplied ciges .in Slindew
gofalfenert, oder. dag Sritmphiied cines fies
gendenr ,» odor dag Traueriied vivesvor feinem
Sohne, flichenden Monavchet; anf den Seif
und  0ad Hewy eines Bilrgens, Mnterthanen
oder Menfchen, unferer Jeit haberw? BDei uns
fer fo verfchiedenen BDegriffen , Sefchiften
und | Lebensweifen , welchen, Sindrué Ednnen
fie machen 2 oderp wenn fie Sindrut machen
ird. es der Eindent fein, der:hervorgebracht
werden foll 2

Alleiw ich Abergehe alle Slagen der Avt, und
fehrante mich blof auf diejenigen MifHhandluns
gen ¢ity, die fie.als eigentliche AWerke der Dichts
funfe evlittery, denen audy cin’Roraz unters
gelegen wave, genn ilin nidt gMEcderweife
fein ®eniug v dte Hande folcher Manner,
als Ramlerund Wicland find, gefibrs
hatte.  Dabin vehne i) erfFlich: die e
Bevteagung morgenlandifiher Bilder, NRedengs
avten und Wendungen in abendlandifihe Spraz
do,  Dadurch ift eine fogenannte Kirchene

35 {pras
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foeacje entfeatident, die durd) Tangen Gebratid
Ber Urfehrift ihre Cigenthimbicheeit, und dew
Metaphertr, Figuren, Tropen, den Reiy dee
Deubeit und des Unevwarteten gamzlich gevanbe
$at,  Jeded Werk dev Dichtfun{t , mit wels
dhern man fo verfahren wollte, mifte mit dev
it feinen- Kunftwerth verliehrems  Man nels
e 3. . die Oden unfers Wamlers, und
Taffe fie tagtaglich von Schitlern Herbeten , fo
Daf dicfen Sprache und Gedanten geldufig
und gembhnlich oerden; man' (Bfe feine tus
metofen Pevioden auf , und bringe fie mit
feinen ungefodhnlichen Jnverfionen in taglis
“hen Wmlauf; man vermifihe fertrer feine €ove
nigten EQhngebildeten Whrtet, feine cigenthims
gichen Deiwdreeer, feine feinen Anfpiclungen
und feine Gleidnifie tn das tagliche Gefprach,
und fahre damit mehreve Jahre fort: wird
des Meiffers TWert daduveh nicht gerfiset wers
denn? witd niche, je wmehr cr Dichter, und
je mehr ev Oviginal ife, Sraft, Jievde und
Didhtergeift, dieihn chavatterifiven, dahin fein?
§Rird man fidy nicht Gber den Menfdhen wuns
dernt, der devgleichen Sachen nech Gefchmat abs
gewinnen fan? Sweid
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[mwetrens iff es fein tleined Unglif filg
die hebrdifche Poefie , daf ihre Spradhe fels
ren oder niemals, ‘gleich detr griechifchen und
lateinifdyen, dag Studium des Dichters , des
Philofopbetr, oder ded Dilettanten: getvefen,
noch geaentvdrti iff.  Sie toted blof von dem
Gottesgelabreerr, und von diefermn Glof i Nies
{icht auf Tbeologie fiudivt, Diefem i die
Gbtetichteit ihres Uefprungs und:bdie Wichtige
feit (ihrev! Sehren, BVorzugs' génug2); tvas
bedarf fie anderer Empfehlungen? Poetifcher
Sdymut und Didytergeift Lome alfo bei Hes
Bevfegtingen gar nidyein Anfchlag.  Der Sns
Balt ift yu gdttlich und 3u crhaben, al8 daf
fie dic Fletnen menfdhlichers WollEommenheiten
Pedlivftenr.  Mendem frommen Mann fdheint
8 wodl gar findlich, ihr diefen eitlen frdifdhen
&t geben zu wollent.  Der plattere Anss

: drué

2) Jedem Theologen ?»—_i‘.fm.') et Ders :

bern, Tellern, Hufnageln, &ich -

povten, ugd fo viel andery. twdhedigen Na-

men — Daf doc Hr. §- 0 febr ing e

‘genteine binfpricht , ynd dadureh) oft Fauw
palbmwaby wikd}
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druf iff cilnto der “befjeve- Augdrut * s MWas
fhmments: Den frommenaa) Mann: ob
tas: Gedidit eine Ode; vder: ein in Choven
getheiltess, it Singetr befiimmees  Livd if
ob. e3 cine; Elegie, sder ein Epithalaminuvifts
v ber Jnbhalr philofophifch phermovalifch odey
politifeh ift: +Genug fieahn, dafs e gdttlich
il Die Worziige cines profanen Dichters
Esmet fie nidht alfein entbehren , fonderw fie
find ihnen audh fdhadlidy  Den: fihren fie

(5 ) bie

*) 9Be Luther die Trdftigern eblern 1 OBhrs
torr Nof und © chroerd & gebeaticht, fes
sen andere eberfeser Die ihn doch vy
fich Hatten: Pfevd und Degen

ad) Warnm wird denn aber die Frdmuntigs
Feiti it Der Gefdmatiofigheit in
{oldyer enge Berbindung geserre, als weny
dicfescine leibhafre. Eodter von jener fware 2
vt faft bie Pialwen 1. D. g ML dem
fedmiften SHevsen und doch wgleich mit deit
feinfien und vichtigfen Dichferfinn [efen und
frudiven ; und ¢8 gefhiehe auch, viclleihe
soir Der grdften Angabl fiiger deutfehed Sheos
[ogen i Dev peoteftantifchen Kivche ) wenw
gleich bic wenigften Beruf haben, fohrifeftels
Yerifche Deweife davon ing Publivum s bring
gett, — :
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die: Secle nicht auf die Vetradstumg ‘dee dih

tevifdhen Schdnbeiten; und verfieren fie nu:;r
eben daduve) eben won ihrem gottfeligen Ges
brauch? o fliéinen, fie 31 vafonniven, Sn
diefe fromme SManuer Edmimt alfo der GBednns
teonie ) dem Jdeengang ded Didhters  nachzna
foilren, dem  Gluge: feiner Phantafie ju folgen,
um-ans feinem Gedicht ein fchned Gange ju
bilben s was Elmmerts fic, ob jeder Bevs e
eln und abgerifien, oder in BVerbindung mie
den tibrigen ffet, -oder nicht; ja . was g
terts fie, ob felbff diefer eingelne Vers gar
irgend eittenn iun har oder nicdhe? :afm' tis
fthen fie uns in gelehreen Noten - und Anmers
tungen cine Menge Lefeavten quf; vergle tdun
die Phvfisgnomie  cineg hebrdifdhen. Wopes
wit der Phyfioguomie cines. forifchen . ober
avabifden ' bb ), und dolfmeifhen nach dem
L 8bres

&) Da Hr. Friedlinder von dem Fri-
tifehbermenevtifchen @ e brau d Coon Mifs
brauch ift nicht die Rede) diefer beiven ori-
entatifchen Dialefse ‘mu 0 aar (fvottend
foriches fo wdve wobl die Frage, vb e mic
ihnen felber auch wirklich befahint und vers
frauc




Wovtserffand Bald diefer, Gald jener Shras
the , toie ¢8 Tt ihren Kram taugt.  Will fich
bie Urfchrife nodh nicht nachsdem Sitte bes
Ueberfezers fligens er et Mittel: er fEveiche
mit allgevdltiger Fanft DudhfEaben und Whrs
ter ang, oder et verriife fhre Stelfen, - odey
fchafft nene hingu, Diefes gefchicht voryiiga
Tich ity den dltefien und Tehrsficdigfien  Dents
malern dev Hebrdijden Dichttunfts da two die
Sprache vaul, antit und fark 3 wo fie
gleich einem wilden WaldfEtrom in unregelmdfp
figern Qauf von jéher $ohe hevabfifit, wo
dic MWoeker und thre Didung fremd find, und
felten ) ober wehl gar nuv cin Eingiges mal
worfommett, - Hingegen find  dicjenigen’ Sez
finge , 1w die Sprache mild und fanft dabin
flicft, to fie deutlich und forvetr iff, wo fie
in tranvigert Tnen’ Hergliche Empfindungen
ausdrife, furg, wo eé faff unmdglich iff, den
Sinn
fraut i, Dof el dauoh uktheilet Fan. O3
fo oft Oberflachliche bei der guverfichelichfien
oniene , dag man in diefer Schrift nichi
verfetinen €an, Ean auf folshe miftrauends
Seage fihrem
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Sinnr gu_verfehlen, diefe Gefdnge find gos
weiniglich fdhwach und mate auggedriify ohne
Seift und ohne Leben. Der Sing ift tbers
sragen ¢e) p aber dev Geift i verflogen; ein
Schwall von Worten hat ihm cine Sefchmals
Iofigeit gegelen, die dem feinen Lefer widers
fteht,  Dev furge affefevolle encrgifche Auga
drut des Originald iff in die todten Beftande
theile feiner BWedeutung anfgel8fE worden, und
unfabig einetr Funfen der Cumpfindung 3u
fvefen.

€8 ift bier dev Ort nicht, von affem diefert
Detveife ju geberr, atich wirde eg mid toeis
ter fibrert, als das el ifi, bag iy mir ges
fieft habe.  Nur fo viel will ich nod). Binzue
fesenn; dap ‘mct:bcis‘{ofj i, trc:i det
Majfora, (Mafora) dd) feinen Dudhfta:
Der

sc) Und in Her SRendelsiohnfchen Heberfesung

bes tioten Pfalms ift, wie man fichet, niche
einmtal der Sinn Abertiager,

dad) Jch bemerke bicbei fiberbaupe wur, Dag
cine; wobl gar aberglfubifhe, Treye ges
oo D18 MATeras an wnd fiip fich, ebew
feigg
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Boh verrife; Eotly WWort ausgefirichen obet iy
jugefest, weder: die tefigerifcheir Quellen bev
forifden und atabifchen @prachen genuzt, nod)
fiberall cigenmddytig auf feine Autovitdr odee
au feiner Vequemiichteit Berandertingetr. ‘int
Grundtert fich erlaube fat,” An dew wenigen
Orten, wo anch ihm die Duntelheit undurdys
Bringlich war, 1o der Qotaturfprung des Qe
beg oder die frembden Tdvter nicht ju entjife
fern wavern, ober W0 nach SRahrfcheintichfeit
su vermuthen ffand , 0aB Fdeer fehltem, oder
dureh Ab[chreiber werfiltmmelt worden, hat er
licher twollen alleg in feiner Dunfelheit und
Ungewifheit lafien, als fich. BVerbefferungen
ctlauber, die fetue gewvefert, oder Muthmafs
fungen wagen ., bic doch nur Muthmafinrgen
a0s
Fein Snterpretenverdienft fein Fan. Die ges
funde RKritif, die bei gleen Peofanferibens
ten. gilt o, muf auch bier- fEatt findens upd
parans ergicht fich fcholt 5,0 toie | foeit die
archtung gegen. die Q?tsfnva gehen . Fan.
o3ei meinet bier in dicfem WerE gegebenen
nenen Mebeffesimg des vioten Paltud prb
idh indeffen auch feine Urfache gefunden, vbon
por R af o wa abinweichen s odep den Lort

i mindefien gu andery,




geblicben wavet, . Diefer Teene unbefchadet,
trdgt feine Ueberfesung Sputen der fihnften
Freiheiten cines Hellen Kopfes, -und ev Hat
vou jettett hihern werntinfrigen undn der Nas
tur det Sadye gegriindeten Regelnry obne alfe
Aengfilichecit  denjenigen Gebraudh gemacht,
Dert andeve Meifter dev Ucberfeungstunft, die
Ramler und Wielande fich audy erlaube
Habeir,” Denn nur dureh dicfe Freibeiten fan
es ihnew gelinget, ihre ALHildungen Fihn den
Ovigittalen an die Seite 3u fezens

Das Uebertragen vour- eier Sprache in
die anbdere iff tvie die Kunft ju fonterfeien;
und die hohern Otegeln der  Poreedrmalerci
mitifien, toie midy dinte, audy hier angewens
det werden Edunen.  Jn diefer tvie in jener
Kunf unterfcheidet fich der Kiinfiler vom Hands
werfer, der Maler vom Kiekfers Der fElavis
fihe Nachahmer der Natur, dem ed blof um
die oberflachige Aehnlichteir ju thuw iff, \bers
tedgt alled, was er fieht, oder 3 fehen glauby,
auf feirte * Leintwand, "~ Jede fleine Unvegels
magigfeit ) jede Abweichung von der: gewdhus

& lichen




fichen Bildung des Menfdhen iff ihHm willfoms
men; und anfiaee ihnerr auszuneichern , fucht
ev fie vielmehr mit dev grofien Aemfigleit auf
und fezt fie ins grelifie Lirht, Das etwas fefyics
{ende Auge, die etivad verbogere Nafe, den
ettoas vergereien Mund , wied e noch fehies
Tender!, nody verbogener, noch vergerveet mas
hett. - Da ey fich nicht yum Jdeal crheben
fan, fo wddyte er geen die Natuy jur Mifiges
ftalt Hevunter fezens ev. bertreibt alfo. gerne,
und gefallt fich in der Kavvitatur, Gang ane
ders der geifivolle Kiinfiler) Diefer geht; mie
Gefihlvom Jdeal dev Schdnheit, mit GSrund=
fazent ‘berS{‘tmﬁ, tnit der Kenntniff threr Grene
aen ausgevifret, ju Werfe, und thut feinen
Pinfelfivich ohne Ueberlegungs  Das Bildnif
foll ihm der] trene picgel des Geiftes und
des Chavatters des Abjubildenden twerden;
und fein voryiiglichftes Augenmert gehet da=
Bin , diefes gugleich mit den Negeln des Ehene
mafies und der fdhduen BVerhaltniffe, in eine
glitliche Harmonie u bringen. Er weif abery
wie, fhmer das Seiftige , das in der Natue
in vafilofer Vewegung ift, Herauszuhebon;
firie
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foie, untSglich e nachiubilden und gany 3w
cerreichent ift: wag wird et alfo thun? Crwixd

feinem Oviginal in glitlichen Augenblifen dies

Jenigen. Gefichtszige ablauicher, die jufame
mengenommen mit Vi, Stellung, Kopfwens
dung, die edelfte Aehnlichfeit und das SJndis
viduellefee deg Chavakters darficlien, Er wird
ibm diejenige Kopfivendung . diejenige Stele
lung geben, welhe die chavateeriftifchee iff,
und die jugleich das Unregelmafige des #Sy:
perlichen Vaues oder des Antlizes ver(teft.
Das Hafliche , das Berzerrte, das BVerdrifs
liche, und das Tranfitovifche bechaupt, das
vielleicht dee. Jufall oder die augenblitliche
Stimmung. it die Sefichtsziige hineingewebt,
wird er forgfaltig vermeiden, oder doch 3
verbergen und ju veredlen fuchen, Mt eis
nem. WWort, et wird , ofne der Wahrheit 3u
nahe u teeten , auch der Gragie au opferis
wiffen.  Ehen o dev geifiveiche. Ueberfezer )
Dckannt it der Natur  beider Sprachen,
fenne et ihren eidhthum ,  ihre gegenfeitige
@ticte ,  ibre  Eigenfeiten und. Fefjeln,
ihre DOuntelbeiten  und  Unbiegfameeiten,

& 2 e
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ihre Schwacden’ und  Ddavfeny and " VR
fic ' gegen ' einander abjutvdgen - und v
fehdzen,  Criveif im Borang, "daf die O
ginalitdt , die’ ‘Cnergie ;" 28" Seiftige, "die
Sdydnheit bes Origitiald nicht ju erreicheniff,
uid dafy ¢ine’ nod) fo vollésnimene Dolitiict:
{dhung demfelben in taufend Falen nachfehen
muf.  SBie witd 'S anfangen? was wird
et thun, um fich fchadlog ju Halten?

Qwattg die Sprache den Otiginaldichter Jn
vinrfger Dunfelheit, fehiten dicfem jum Bets
foielcigentliche (abffratie) Whrter und Redends
atten, e feine Sydeer anSjudrifen , und die
dafiie gefesters Dildlichen fithrer su Stveide:
tigbeiten , ' ffellon den’ Cefer’ it einen fa{,‘c[{m
Gefichespunte, ober evuefen mehr Aufreek:
fomteit anf da8 Seichen ald auf die begeichnete
Sadhe; fovertoieft er der bitdlichen ANSHINE,
auf Qoftetr einet’” Sehdnbeit vielleicht , die ¢k
anfopfert-mufl, und fwahlt Geber der cigents
tichets (abfivatten), um feite Sdeen beftimm:
ter und transzendenteller augzudrifen. €in
andermal fehldgt er den entgegen gefeten Weg
eitrs
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cine ¢ 08, abfEtatte Qeichen der Alefhrift mug
cimomy (Dildlichen, cinem anfdhaulicherny lebs
Haftern Ausdent weichen,  Kann er durd) ein
Beimort,. diweh, cinen Druter mehr, wie
8 dev. Maler sennt , cine Stelle: Hevaushes
bew, fie fidvter, Geffer, tunder, M‘-‘vl im Tos

ne. des. Ganaen quedrifen s T wird er’s ohne
Byedentert thun, und weder hier noch dortden
Bortourf der Untrene fmd;m: *).  Mangelte

S 3 s

*y o der Hergerfehitternden Elegie, Pialne
137, bricht der beil. Ganger in eifte Wers
winfchung gegen fich felber mtﬁ, enn ¢r
jentals Sernfalenr vergeffen fole. ssfbnnte
ssdies je gefchebert, fo verfinmme thin Ges
fattg und Saitenfpiel! — Heftiger.fan fich
Feilt Sanger - yerninfchen,

5 Serufalem! vevgeffe idh deing
Govergeffemeine Redhte! —
6. Meineunge EleblamGaumnet,
WenniHdeinernidhtgedente;
Wenn bei-jeder FvdlichEeit
Ditnight eine 3abre fleufe
Mett Deldfobun,
SRit tvie vieler Einficht, wie gans im Geif
008 Oviginals hat Mendeldfohn bier
ubcmsﬂ e erften SSers Tich or den Ges
Atz
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¢8 dem Originaldichter an BVerbindingswdttetn,
Cund dies ift in der Heils Sprache of¢ det Fall)
fo daf cine Life jwifden 3tvei Begriffen zu
entfichen fdheint, daf o8 fchtver ifF den Nebers
gang vou einer Jdee jur andern yu evfentieny’
fo bringt er dubdy ein Eeined. Verbindungds
wittdhen einenn Ring in die {dheinbar aufges

Bjte

danfen abgebrochen , wie in ber Urfchrife,
fiehen, feste dad Wort: by Harvfenfpiel,
wie die anbern Ueberfeser thaten , nich hin:
it heils sweil eben dies Unvollendete, died
Abgebrochene , die Heftigkeit der Bermiinz
fdhung um fo viel fiarfer ausbYite: fie will
Dem Sanger nicht aus de Mundes er ok
Kheils weil fie mit denr gweiten Theil der
Verminfchung , der ebenfals nur halb augz
gedriEL iff, vovtreflich harmonive:

Sherne 3unge £leh am Ganmet,
wo queh: Das Bermbdgen qu fingen
fei ihy verfagt, nidhe binsugefest iff.
SHingegen in-dev legten Halfte des 6ten Beys
feé, bie wbrelich beiffen wivde: wenn id
Sevrufalemnichebei meiner Hhod ch-
fien Greude anffubre, glaubte M ens
Delgfobhn durch eine  Abanderung dem
Sangen mebe Rundung, wmehr Wumernsd uUnd
SWoblEfang oeben g misffen 3 und gab fie,




I8fte Sette, und die Glicder laufen nun in cis
ner ununterbrochenen (Folge fort. So verfreht
er bie Kunft, durd) ein andres Wott, oft
Blof durch Verfesung des nemlichen Worts in
andre Stelle, dureh eine Jnvcrfion, durd) eiz
tten Eleinen Jufay *¥), die Dunkelleit 3t cve
Dellen, die Hdvte ju- mildern, die AMiffe 3u
verbergert, die Finfilichen Jufnmmenfigungets
0 Uberarbeiten, und dabet die Feile fo zuvers
fiefen , a8 wave das Ganze i cinem reinen
Guff aus den Handen des Didhters DHers
povgeaangerr,  Mit gleicher Ueberlegung, mie
gleichem Seiff, geht ev Nberall yu Werk, Mans
® 4 dyee
#) St dem 14afien Pfalnr; den- ich Rberhaupt
e andern Heberfeserst und bei meinem Welts
weifen nachzulefen empfeble, Tauget bei 9N ¢ n-
Deldiohn der 7te Weyss
Des Landmanng der in havied
Boden withlet,
Und unfer Eoniglich Gebein,
Berfalltiabeides anderGrufe
OWBer fiihlt nicht , Daf dad bijugefeste Fo-
pwiglich, welched im Grundtert, obfchon
¢ det Ginn erfordert, dem Gedanken eine
fraft und Deutlicheert gichfy dig Doy Kige
Doy Wufchrife anfricgt,
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chet Ausdrut, manche Redensare, if in dep
einen @prache edel, tien . Fihn und grof; i
ber anderwy - fwegen det ibnen anflebenden
Nebenideerr, unedel, niedrig und trivial, Der
Ueberfeser gird fich aledasmm ohl biitew , die
Urfdhrife getven gu Gbertragen, G foze fieber
minder fraftige. Worte , umfchreidt fiebey., if
feber weniger trew, als weniger fchdn,  Eine
andre  Jedensare iff in dev cinen Sprache
{hiElich und, wohielingendy in dev anders durdh
die Aufnabme in die BVoltsforade gempein ges
wordens aud) hier wird der feine, cfle Ues
Berfezer das was unter der poetifchen Iivde
ift ). verwerfen, und cine andre, vielleiche dem
bisoen Auge; etwad fondecbat fheinende, Dolls
metfchung wivd die Stelle einpehmen *).’ Sp
®) Cin Beifpiel gewibhre ein Werd deg gu'fom-
meutivenden trofen Plalms.: Dey drweite Theil

des wievtet “BVerfes AFNMDM WY Cder den
Leberfeserts und Sommentatoren phie Noth
viel 3u fchaffen genatht hat, da-poh diefer
uddrut nochmals- it Hio b V, g, jard er-
felben Bedeutnngiee) porfomme) if

‘ _tie

ec) T8er nur etwad hebudifeh. verfiehf, der
Asblage doch nach. und_ febe, pbs _ma,b}r

; : Ll 118
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‘ Hat die Spradhe jedes Volfd gewifen Wi
tern und NRedensarten ihren- Stempel fo tief
S g ¢ins

wie Hevd ey allein vichtio aeflible, aber utre

1'1-'\'{)“5 verfianden bat; — !TL‘C!—H'AIREI'_\}C
1 Betheurung  uud ‘der Payaliclidmud des
1 Gdhwurs € Su merken: ¢ Jehovah
fporen, und. glei
der drmliche Sanger auch 1 feime Bes
meutung an.  Sdwur Jehovak's und BVes
theurung ves Sangers follen eitren ' Pavalle-
lignus ausmachen — duedh auf mein
Wort! bethenerte nie eitt hebrgifcher San:
ger, auch fonft Fein Sfeaclic fm alitdglicher
Sprache , fondern etwvat 5 So wabr dep
»HeE lebet oo Gott thue miv died und dages
#. D. 8.0 ded evften Halbyerfes,

Der

ift. — DOa it Hiovb Fomt ed gar niche
it ber Partitel WY gut; welched einen
grofien nter{chied macht! 1Und dann
ifi chen Diefe Paveifel 99 i diefep
Wige feguwng von SN fo uithebraifch
interpretive, daf man fich R mug,
toie wiap bed folchen handateiflichen cig-
nen Oberfachigfeiten, die Febler Anbes
ver o felbfigenunsfons und ugerficht-
lich rigen Bam ohie ein Aige auch fiie
ibte s Werbienfte s haben,

‘
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eingebriift, daf fie gany uniibetfeylich find )
Gerner driifent befonders bic alten Sprachen
gewifie Dinge, der Einfalt der Sitten ihrer

Seit

Dty Ewge fdwur, ihn venet
nichto:
Dy bift der Gottheit Dienet
eig.
WAR By Cwbetlid Auf wein
Wort, Honig Jedeks!
Oicfe Betheurung ¢ Auf mein Wort
aber, Oie in dey gansen beil. Gchrife nuy
diefed Cingigemal alg Betheurung Cnach wills
Thbrlichem  grundlofen  SBorausfesen)  wors
fbmme 5 iff in der dentfdhen Sprache [ ges
wihnlich , v gemeiner Wolbsfchwur gerors
denn, dafi er in dens Munde ded heil. Sanz
gers niche Elingt, Daf ev gegen den Ton des
Gangen fohreiet. Der feine Sritier verwarf
alfo die wirtliche Weberfegung , wnd feste das
fiie Cwie edel!):
Doy Ganger tanfdet Hidt.

#) Die ‘Kuhnbeit der ovientalifchen Metaphern
geht manchmal fo weit, daf o8 fdhwer iff,
auf der cinet Seite nicht gu dreift, auf der
anveen nicht v fehiicheern ju fein, Sn Pialne
98, 9, 8 Ubsrging Suthey in Dey Peberfesung

bes
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Seit gemaf, fo nadydentlich, fo unverfchloiere
aug, Daf der teberfeser den ganjen Borrath
feiner Sprache forafdltig durchzugehers - hat,

um durd) die entfprechendffen anftandigfen,

die Darmonie uud die DeutlichPeit am wenigs

frent jevfEdvenden: Ausdriite, foitter Ueberfes

dung fF) tie Farbe, den Ton, die Wirtung,

” dew

bes :p ANMDY MM gang den metq-
yhovifchen Ausdrnk, und feste:

Die Wafferfirdme froploten
Midhaelis und Knapy bingegen ohne
nlies Bedenfen ¢

Ocr Eriter: Die Fliffe Elatichen

mit den Handen

Devgtveite: Strdme Flopfen in Vie

Hande
f.‘)tcnbc[éfulnx:Grz-bmc tauihen
Dandeflopfen,

F£) ©ag hier gegebene Fragment von ebers
fesungsthevrie enthalt viel Wabred uuy Gys
e o woeldjes aber auch niche {0 new uny un-
erhdrt, fendern fchon Iangft beFannt getves
jen iff. Schou vor webrern Sahren babe
ich felber & By it ciner Jhgendfchriy, des
Qitels s Habakuk, vates olim Hebraeus,
pimprimis' clusdem Hymunus denuo ilfufiras

»lus,
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o 108 o

dent Totaleindtul des OMginals s erhalteln
und fo wenig al8 wdglich verloven geher
Taffen. .
Bt aid K
@3 ift Reit, daf idh) diefe gevingen Aumers
fungen , die idy gudfitentheild, aud dev Phats
mendberfegung meines Leprers abfivahive habey
endige, und dew oben verfprochenen Euvzen
Qommentar ded rroten Pfalms
mittheile., Quehey deutet diefen Pialw auf
dag Drieferthum Chrifiis fo audy bdew Ritter
Michaclis, Auch Kuapp veeficherts cv
Haudle ninlengbar von Dl ©tifter der
drifilichen NMeligion, Nue Herder erflart
ihn fir eine Obe, nidht vouy fonderss autf
David gg) und Bemiit fich, feinen: Lofalurs
, fprung
stus. Adjecta eft verfio Zheotifed, Francos
furti et Lipfiae, 17777. < ebeh vie Grund-
{ise gednfiert , anch Yrafeifch audguiiben vers
fucht 3 gefchweige , daf foldhes beveitd b=
mals nicht von Mannern ungleich volls
Formmner folte gefchehen feit, :
o)) BBl micht i Erafr, Collte Hr. Friedz

Tander niche gemerts haben, daf 8 weis
e
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{opdttg afijudcbern,” Ct Aberfeyt 1t Hach o
der Hypothefe, in feiner Hdnen Sdtift vom
Geift der hebraifdhen Poefic ThH. IL
&,:404.- 10 man.ihn weiter umxﬂqu. tatt.

Ohue diefe Seriftfeller ju widerlegen, odep
ihte Heberfesungen in irgend cine Parallele
3u ftellen, Degniige “ich miich anzugebens tvie
fih Mendeldfohn die Veranlaffung . dies
fer Odey und die Gelegenheit, bei twelcher fle
demr Kdnig David tberreicht wordetr, gedacht
Hatt und Nberlaffe ¢s dem Befugtefien Nich=
ter in devgleichen Streitigleiter , dem ges

: meis

ter Nichts ald cine Are feitter , vt
nender Pesfiflage bei Hevrdern if
Pf. a1 f David; s eveliven, devale
atch fonft eigen: find.  Doch Augo ¢
: ‘LHLL' Ware es G-\l/ fein tabrer \r.; 3 fo
batte fich dek grofic. INaud, hicy wophl —
geivret,  Seine D lung des Pialing die-
fer Ave frehe anch in feiien.Briefen das
Geudium depTheologie betrefs

fends




"~ Tio

meinen Menfdhenfinn, su entfcheiden;
00 die Hypotheje sutn Jiele tift vder nicht hh)s

Der Heldenmiithige Chavatter des* Kiniged
D avidifi alfgemein Gefannts und die Ges
fchichte ift voll vou feinen friegerifchen Thas
ten. @ [ebte den'Krieg und das Getlimmel
Der Sehlaches “und er gefieht, da er” feinem
@oht Salomo den Auftrag gicht der Ten
pel 3t Dauen, daf er jwar felbff im Sinne
gehabt dem Ewigen ein Hausd u evvichten,
aber Gott Habe ihm fagen laffen
FRES R
WD ©a diefedpyellation, ohite sirahis
den wie miflich die Sache fieht , {o fehe
suvcrfichtlichen Toned gefebiehts fo frimneich
augdefiflich mit ein, und tyicderhole fie:
HOBir, Hr. Friedlandet und ich, wie
Huberlafien e8 demt befugteften Nicher in
svergleichen Gtteitigheiten, denr genei:
snen ' Menfdhenfinny 30 entfcheiden,
o0b- Di¢ OMendeldfohnfhe Hupothefe (bei Er-
Elaeing und eberfesinig bc rrofent Plalme)y
St Biele trift oder midhfee — b e
* aein Eheil wolte felber belfen fie sum Siele
bringen ; weni fie nicht gar u fehwerfallig
Ware,

-
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D1 haft viel Dlut-vergoffen und
groffeKriege gefuhet; dufollf
meinem Namen fein Haus baus
ety dennnp du Haft viel Blut vers
goffen auf der Erde vor miw
x Chronif, Kap. 23.

Diefer thitige Monardh verband mit den

Talenten eines Feldherrns cinen perfSnulichen

Qéenmuth , der ibt oft in-Lebensgefabr qes
! fahe

Gracht haben muf. Die Sefhichte erzahic,
daf ev in dem fortwdhrenden Kriege mit den

AOhiliffern,  Deinalhe von demy Fedbi zu

N o b gesddtet wordens ware, wenn ihim AL
fai der Gobn Jeruja niche ju Hiife
Fomment, und den Philifter erfehlagen Hatce,
2 Samuel Kap. 2r. wird Hingugefezts

Dafdhwuren ibmdieManner D a
Didg,nnd fagten juthm: du follf
nicht mehr mit uns ausgziehen
in Streity daf das Liche Flroy
els nidht vevidfdye,

BVew
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Coggepmithlich (22 find devgleiden
Qovitelfungen’ vorher fejorr vor detm Voifey
bas ihm fehe "Hebte, an ihn ‘ergangens und

C s ber Gefchidhte exhelletsy e hube den

wRinfdyery des Bolts nandmal - gewillfalre.
©o finden wir ihn -2 Same Kap. 13 et det
Pelagerung vor Rabba nicht i Pervfots ges
gentvartia, fondertt den Joa b at dey Spize
feiner feeres Kb muf die Umftande, oie
Boi der Cinnahrie diefer Stadt vorfiefen; mit
denr eigenen Worten des Foptes anflhren, weil
untnittelbar davauf die Ode oder diefer 1vote
Pfalm feheint ‘verfevtiget wotden au fein, Sie
{auten twie folgets

Und Soab firitt widet Rabba det
Qinder Ammon, und nahmdic
gontgliche Durg eine Da fanli;
te Soab Boten an Davidy und fic
ihm fagew: ich Habe Rabba Hes
friegt, und aud die B affers
ftadt *) etngenonmumen,. Bets

. famms
¥) Das heift s ‘benjenigen Theil dee &tadt,

oer Den dbrigen mit MWaffer perfah, €in
Bash
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fammle nunmehr dew fibrigen
Haufen des Heers, umringe
Dic Stadt daf [iefichergebe ™)
Uy fi-tv.

€3 ift febr wabrfcheinlich, daf der mter
den Waffen grau gewordene Kinig nur mie
AMiibe hat urifaehalten werden ESnnetr, der
Delagerung nicht von Anfang an mie Beizus
wobents  Nunmehr gleich nach ufo!an Eine
nahme der Wafferftadt eilte vermuthlich ein
Gegeifierter @dnger von Rabba nadh Jerue
fafem, und verfindete dem Kénige im Nar
men Gottes s E folle hinfort gerubig in Ses

rufalem verhavven, eine friedliche Negierung

fiprew, und feive bHeilige Pevfore: nicht el
der Gefahr des Krieges: ausfezen. Man hire
nunmehr dicfen Safiger, Pfalm 110,

An

Bah Sevfa flieft auf der Morgenjeite
ber Stabdt porbier.

£

) Weldies 3¢, Do ed den Einwobnern an
aBafier gebricht, ohue alle AWiderfeslicheeit
efchebn wird,

ge1m 9




Un David, einPlalm

1. Oer' Etvoge foriche 31 tueinem Horrn s
Bevweile hier ju meiner NRechten !
Sy werde deine Feinde dir
Jum Schemel deiner Fifie leger,

2. Der Ege fireft von Jion qus
Dag Jepter deiner Majeftac s
DNegieve mitten unter Feinden !

gy Dein jugendliches BVolf ergenfit
Sreiwillig fich , im Heilgen Schmute,
Am Tage deiner Heldenfhladyt,
SBie: Thaw vom Schoofi der Morgentdthe.

g. Der Ewge fehwue, b reuet nidytss
Du bift der Gottheit Dienet etvig,
Doy Sdanger tanfeht nicht ) Konig Jedefs !

5.. Su deinter Nechtenr hat der Here
S Born fdhon Konige erfhlagers

6, Gt
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6o Cv tird Nationen vichten
Auf hodhgethiiemeen Leichen,
Der izt das Haupt anf Rabba fhlug.

7. ©chon trinft cr aus dem Vach am Weae,
Geil o8 ju ftoly fein Haupt erhobd,

Anmerfungen.

B, rv Jumeiner Rechten, Cin ge
wobhnlicher Ausdrut fir Serufalem,
die Stadt Gottes 7).

B. 2. Diefer Vers Heift: Deine Seld:
Devvert und das Heer ziehen in Streit, du
R 2 aber

ii) Died Bild »feint, fizgen , wobnen , bleiben,
ssververlen gur RNedhten & otedemwird
niemals in der Bibel fir s fein, fijen,
»Wobten, bleiben .. . 3u Serufaleme
gebranches weit entfernt , baﬁ diefer Bild-
ausdrul i angegebnen Sinie gewdhns
Lidh fein folte. Der Sommentatos ¢ i fché
Higts ~—
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aber Beherrfehe , umgehen: vou Feinderr, dein
Bolf in friedlicher NRube i dev NRefidens.

B, 3. Die Konfiruktion iff nadh vorfies
gender Ueberfegung weder [chiver aufzuldfen
noch veriorren. Man feze das by vor ']5,
{o ftehet qalfes in feiner Ordnung.

by mEn TR
T R

Mie ausd dem Shooff der Mot
genedthe der Thauy o (freiwil
Vig) div deine Jugend k),

Det

) ©er Wevgleichungdpunft ( tertium. com=
parationis) amiy’d)cn Thau und jugenb
{oll alfo, nachHu. Friedlandey Freis
willtgEeit fein, toran 1ol det Dichter
anmbglich gevacht “baben Fan, Nun freis

Yich
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Dt Sangey fanb 8 .abep. det portifchen
©yprache. gemaffey ; die Worter ThHau  umd
Nugend, die erfnit cinander veyglich, bet

cinander ju ftellen.

B. 4. Der Sanger taufdt nicht.

Man fehe obert’ die Note,

B, 6 und 7. Jm erfien diefer Verfe ift
dic. Sradt Nabba genannt, di¢ Vetanlafz
fung 3u der Ode gab; fo wie in dem dats
auf folgenden auf den Umftand fehr deutlich
angefpielt wird, dafi e8 der belagerten Stadt

an
Tlich fallt wobl der Thau freiwillia, ohne
allen Swang. Aber iff denn died dad Cha-
rafreviffifche Ded Thaues 2 SfE das eben demt
finnlichen Anblife dag Auffallendffe? Sf g
nidht dag Milde, Frifhe, Haufige, Tars
benfpielende, Glangende des Thaued, dag
beim WicderFommen der Sonne fo mach-
tig die Ginne vihrt? — Blof freimwile

438 {dheinen alle Naturphanomene.
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atr Waffer fehle, und fie gezwutiyes
‘ fei, von dem Waffer 3u trinfew,
1 das am Wege flicht. Diefed giet,
1 , onnkt mich, oder Mendelsiohnfdhen
B! Sypothefe, 1o vidht villige Gewifbeit,
1; LY boch getwiff ven Hichfien Grad vony
L SWabefhetulidhlett,

; Bexkin, AR i
i | Dapid Friedlandew

. | | . : Ritgabe
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Fugabe

tiniges blof afthetifchen Anblife diefes
Pialms,

%. Lo, Wort Jehovah’s tieittem Herrn
»THEOW au meiner Redyten! Stets
smad i deine Feinde jum Sdhes
siel deinen Fafyen.*  Man fant o8
als dew alleverhabenfien Begrif anfehen, defe
fern je eine Menfchenfecle fabig ift, daf ein
Menfd gdttliche Macht und Retichtcit hat,
fo dafs er als folcher fagen Fans ,, Miv iff ges
s»gebett alle Gewalt im Simmel und auf Epe
soen! < odet, weldhes einerlet iff, daff Gote
felbfi, der i jeder Hinficht nur ein ethgiger
fein fan, ficd)y mit einer Menfchbeit gleichfam
Defleidet) oder, (twer fan Dier aufé dentlichfre
forechen ) fich vermenfchlichet, und diefe Vers
mentfdhlichung aleichfom tifwdares wieder vers
gbttlichet.  Diefer Begrif ift deswegen fo
fheraus erhaben , weil der Abfand wifchers

=) Sotts
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Sottheit-und Menfdyheit- Wber alfen Ansdrue
i grof ift.  Fir Menfchen, die neben ihrer Geis
ftigteit aud) Sinnfichicit Habern, und odurch
diefe jene in S’cbcnbng&it crfjalrcu miflert unbd
follen <~ Fonte diefe grofledee, Befohviis
| it der damnaligen alten 98¢lt, nicht beffer jur
I finnlichen Vorfrellung gebracdht werden, als |
0afi bildlidy davgefiells wiltde, jene Menfeh:
: Heit , die Soter TN annime, fize auf dem
| Ihrowe Gottes, gu feiner. Red ten,  Es
i iff diefes .alfo,. philofophifch gcnomuwn,' det
. cr{)a{\cnﬁc Gegenftand, und poetifch betrahs
i tety. Das, cehabenfie Bild. ~ABeil nuw: auf dies
' fer, Sauptidee der gange Oratelgefang. Herubhet,
audh ar, diejes finnliche Hauptbitd fich ally fols
genven Mevendilder anfdlicfen uud das gamse
Gemdhide, in feiner Einbeit, jufammen aug:
.? g ' machen 5. fo fiebet man, daf der Pfalm. (man
i nenne bt Hy mne, Ode, wie man will )
i fo febr Eury ev auch ift, und chen darum wm
1 fo mehyr, ju detr evhabenfien, whediaften, i
Daltveichffen SGedichten gehdre, die ¢ je geges
ben hats ‘

|

|

'; Man  bemerbe  ferner . den  lebhafeent
1 ' ‘ Sdhoung des Gefanges s S erfien BVers

| fvar

|
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way nut eben dje grofie Sache atrgebindigt;

imo2. Bi =, Das Scepter  deiner Allges

swalt veft Sebovab aud von ' Siony behers

fche deine Feinde st — fieht der! Ednigliche

@anger fchon feiren orh Tert Hetrn anf
,

gdttlichem Throne,  [priche nicht von ihny
i der: dritten Perfon, fondern anw ihn Af

nunifeine Stimme: gerichtet,  Die Ausbrets
tung feines Reichs it durdh ein einfaches Bild,

das v, Ausrefen des Hobeitsfcepters e ges
malt = Qand und BVolf, wd die weite Hers
fehafe beginnen folte , durch das einyige , aber
dentfotirdige Sion bejeidinet, Statt- nun
bioft ‘3u fagenr, daf er feine Feinde eben daz
durch beherfche, madhe der Dichter die [ebs
pafte Wendung :- e mdge doch, cr {dune, ev
erde nun feine Feinde beherfthen, wodurd)
des Deiligen Sangerd eigne angelegentlichffe
Iheinehmung davan mit feinem Juge jore bes
riihre wird,

Noch immer (V. 3.) bleibt der Dichtet
it der Antede an feinen gottmen{chlichen Herrny,
eil e fich ibn vergegentwdrtige, {ieht {chon
pie Frichte feines Thronfizens, des gdttlidyen
Septetvetens, feines Feindebeherjhenss ~—

o
S 2 die

< if
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bie BVerfamlung feines Bolfs — ticht nup
der Alten , fondern auch dep Sungenm. Tag
des Sieges — if beftitmter, alfo poetifcher,
featt des allgemeinen ¢ Jeite Siegesdtag
= Deilger Sdhmut — bdie Degeichnetent

Gegenfidnde find grofi: aber auch die malens

dent Vilder von Dingen Hergenommen, die
8rofi, auffallend und jenett entfprechend find.
Das Iarte, das Quunge und Jrifehe, . das
Muntere und Lachende, und ugleidy befons
ders die Mengde der verfammelt werdenden
Jugendfdya ft finnlich und fchon datjufiels
lew, ift das Natwbild deg Thaues gemwahlts
Statt bloF 3 fagen: o, D verfammelft bie
sdeine Jugend in foldher Menge tnd fo fihsn
i der Thaw < fonte der Dichter fezen s
» D vefammelft dir  deine Sugend - dem
»Thaute gleich, - Statt deflen aber macht ex
durdy cine fihne Mietapher die Sugend felbft
gu citemn Thau, - Jur poetifchery BVerfchdues
rung bes Bildes iff der Thau individueller
Beftime 2 -eg ift dev feabefte Deorgenthan 3 und
auch diefes iff fdhdn cthdhet durch die perfonis
fizivte SRot'g]cnrétf)c, tweldhe den Thau
gebiert, weil mit dem erfien Qichte der Mor=
genvdthe fich der Thau in feinem Herlichen Daz

. fetny




fein gugleich eiger, und er von fenter Hervors
gebradht au werden fdheint.

Jat (B, 4.) wird der Bisherige erhabene
DBegrif durch eirt anderes Bild, das jenem
durdy ettwas 2Aehnlichfeit auch einigermafion
entfpricht, nody verfiunlichet, — ,, Sei Dries
offet — ¢ Man muf nur dabei gedenfen,
wie erheblich und ehuwiivdig Pricfier und
PriefEerfdhaft i der alten Welt, und
auch dnsbefondere bei den Syfrastite
das Bild niche fo Heinlich 3u finden, Dag
Bei ird e8 auch noch ungemein echdhe durch
die unabfehbare Dauner, die diefen
Bildlichen Prieferthum beigelegt wird,
und durdy die Vergleichbarfeit mit jenem ehrs
widigeni Priefiertonige des Uralterthumes,
Melchiredet, Am meifien aber wird
DBild und abgebildete Sache erhoben durch
-— D S Sehovensd,  Scon
Schwive  der Menfhen  find was Wherans
feierliches, und Bejichen fich auf die erheblich=
ften Segenfidnde, oder die doch fir erheblich
gealtert werden. « Wenn nun der Y. Cre
I;abnc im finnlichmenfehlichen Bilde { ) ds
venid vorgefielle wivds  tie gvofi, toie allz

B3 widys
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thichtia muf nicht die Sache fein, auf welde
bas Bild Degtehung hHat!h— Und fan ein
Dichter wobl eine erhabenere Jeichnung mas .
chen, ‘die ein menfehliches "Semile jum “ehrs
furchesvolieren Staunen brdcte?

1Und nuw, (B, 5. 1. 6) nachdem dad A (s
gemeine des Bildes daffeht, male der Dichs
ter, gleiehfarny {H1 SCorgrunde, die geiftigmos
ralifche Feindesbefiegung Jehovah’ s durdy
fein Gottlichmenfhliches, vder, welches einevs
feiift, durch D avid’s Heven an Jehovalh’s
KRedhten, i eingelnen Bildern mit Favs
Ben vou pofitifchen  Kriegen  Hergenommen,
Dag angenvimiene Menfehliche Jehovalhs
ift gottlich: - denn es iff an dev NRechten des
fonf unfidhtbaren Jehovah's. . Au diefer
ift nun, durd) eine neue, unertartete: Wen:
dung, des Didyters Stimme gevichter, und
tonet ) gleichfamy i Eriegerifchem Trompetens
Hange, vou den Siegesthaten feites Heven
an Gottes Redten, Statt nun Hlof
im Allgemeinert a0 fagens | o, € Gefiegt alf
Hfeite Geinde<, individualifirt er, und nennt
Konige, BVolter, felt Haufen Sre
fdh{agener vors Ange, endlich den Machs
' : tigffen
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figffet — ftdre er aud) dad HQaupt der

aamiett weiten Srde, oder erfrechte fich
im Wahne det Uebermacht , fich ald Haupt
deg €

st Doden gefdylagen.

gdenfreifed vorzufpiegeln:

m N >+ orkach
X 74 .,\K‘ @pereacys

. Denwalten trinft er, — Dar
»0a38 Haupt. ¢ Dasd il

he mz[‘.bicfvm atofjen
Sieaes darf nid b
devnn, Deftimten Q»\'szz!m:q antaefehen werden

\1 ald

¢g. ift Olof poetifche ‘];n:!‘:?\:nf:c-‘i

Lidre als Nebengicrde jur Vol

e bsrntr (N F a Noy
leptevet Gemahides, wie man det

wmehreven grofien Dichter

gett A0elt antrifts

w Dot alter und jeais
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fame
Heven Jricdlinders Kommentay

dariber,

beleudytef

wn

€hy. &, Ll.\,c/l fdhEe,

Nath, und Prediger.

. SR Sl
Heven David Friedlander in BVerlin
&
Jugeeignet.

—

: Berlin 1788,
bep Gottlied Auguff Lange
Duchhandler
dem Kbnigl. Schiofe gegen fiber.

Farbkarte #13




	Moses Mendelsohn's Uebersezung des 110ten Psalms, samt Herrn Friedländers Kommentar darüber
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	 - 
	 - 

	Widmung
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 

	Inhalt.
	 - 
	 - 

	I. Zweifel und Bemerkungen, Herrn Friedländer's kurzen Kommentar des 110ten Psalms betreffend.
	 - 
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	II. Genauere Fortsezung des vorigen.
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	III. Eines anderen Denkers Beitrag hiezu.
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61

	IV. Etwas über die Mendelsohnsche Psalmenübersezung, von Herrn David Friedländer selbst.
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118

	Zugabe einiger bloß ästhetischen Anblike dieses Psalms.
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



